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Nr. 13.

Qis Nilitar- und fliarinefrage im
ksickstags.

s neugetoä ^Iten Reichstage ist regierungsseitig vis
setzt bekanntlich mit erheblicheren Mehrforderungen für Heer
und Marine noch nicht nahe getreten worden. Es ist dies
auch ganz begreiflich, man will an den leitenden Stellen den
neuen Reichstag erst sondiren und ihn nicht gleich von vorn-
hereln mit Forderungen schrecken, für welche in der deutschen
Volksvertretung erfahrungsgemäß selten größere Gegenliebe
bis.anden hat. Auch hat sa der Reichstag in der gegenwär-
rf ;!1 er [| en®cHton  seine besondere gesetzgeberische Ausgabe in
Gestalt der Vorlage über die Regelung des Reichsfinanzwe¬
sens schon langst zugewiesen erhalten , mit deren Bearbeitung

®r bis auf Weiteres hinlänglich zu thun haben. Aber
als sicher gilt es setzt schon, daß im nächsten Herbst eine neue
Hceresvorlage betreffend die Verstärkung des Heeres, und
taum zweifelhaft auch eine besondere Marinevorlage zur Er¬
weiterung des jetzigen Flottengesetzes in die Erscheinung tre-
wn werden. Bereits werden denn auch in einem Theile der
Lagespresse Betrachtungen über die parlamentarischen Aus¬
sichten der gedachten Vorlagen angestellt, wobei einzelne Blät¬
ter eine schwere innere Krisis heranziehen sehen, betonend,
daß an eine Billigung größerer niilitürischer und maritimer
Renfordcrungen durch die Reichstagsmehrheit schwerlich zu
denken sein wurde. Ob diese pessimistischen Anschauungen
m der Lage der Dinge wirklich begründet sind, das bleibt al-
lerömgs noch sehr abzuwarten , mindestens ist es doch recht ge¬
wagt, schon setzt Voraussagen zu wollen, was etwa in einem
^ahre un Reichstage abgelehnt oder angenommen werden
wird Immerhin ist es interessant, daß ein für alle nationa-
en Forderungen warm einsetzendes Organ , wie die freikon-

lervative »Post", vor einem möglichen Konflikt zwischen Re-
gierung und Reichstag in den konimenden Militär - und Ma-
H£ 0enatoar,nt ' bor ollGm °uch vor einer Auflösung des
Reichstages und neuen Wahlen. Das Blatt schreibt in die-
L0;r v t ■̂ an0e ' »Auch die Regierung muß wissen und
weiß, daß mit einem Reichstage von ungefähr derselben Zu-

anmensetzung wie der jetzige, nach menschlicher Voraussetz¬
ung unter allen Umständen gerechnet werden muß . Sie

il ™ ftdjer auch, daß in der Bevölkerung die Opferwil-
rotini ^ ^ res - und Flottenzwecke zur Zeit besonders
vm>, £ mb  3toQr  Zum Theil durch Schuld der Hecres-

selbst. Auch die konservative und die
össonn̂ ^ erale Presse läßt deutlich erkennen, wie stark in der
gütlichen Meinung die Verstimmung  über die Zersplitter-

Samstag, den 16. Januar 1901.

ung der finanziellen und persönlichen Kräfte auf das Roth-
unö ö,e  Erreichung der erstrebten Ziele mit einen,

möglichst geringen Aufwande von persönlichenund finanziel¬
lst Opfern nach Lage unserer Verhältnisse das allein Richtige
ist. Bei richtiger Würdigung aller dieser Umstände wird die
Regierung sich in Bezug auf ihre Forderungen für Heeres-
und Flottenzwccke sicher auf das unbedingt Nothwendige be¬
schranken, und dieselbe so der ihr bekannten Tragfähigkeit der
Reichstagsmehrheit anzupassen wissen. Das wird ja natur¬
gemäß nicht ohne Schwierigkeiten abgehen : denn es werden
dabei eine ganze Reihe von Wünschen der Heeres- und Flot-
ten-Verwaltung zurückgestellt werden müssen. Vielleicht ist
der m diesem Jahre erfolgte Aufschub der militärischen und
maritimen Neuforderungen zum Theil mit dadurch veranlaßt,
daß man sich über ihre Höhe nicht hat einigen können. Nun
bis zur nächsten Reichstagssessionwird sich wohl die betreffen¬
de Sachlage genügend abgeklärt haben, hoffentlich in einer
Weise, welche schwere Differenzen zwischen Regierung und

macht ta0 ber  gedachten Neuforderungen überflüssig

19. Jahrgang.

" —■ . . . - i

2BteS haben , 15. Januar 1604
Graf ßülfen-ßdfeler.

S° urit - will angeblich von gut unterrichteter
^eite ei sahren Huben, daß der Chef des Militärkabinetts Ge¬
neral von Hiilsen-Häselec in den nächsten Tagen von seiner
Stellung zurucktreten lvecde. Wie es heißt, sollen Meinnngs-
verschiedettheilen in der in letzter Zeit so viel Erörterten Uni-
lormsrage die Veranlassung zu diesem überraschenden Rück-
tntr gegeben haben. Als sein Nachfolger werde General -Ma-
tor von Mackensen genannt.

Die Kaufmannsgeridife.
Den „Verl . Pol . Nachr." zufolge beschloß das Direktori¬

um des Zentralverbandes  deutscher Industrieller eineCentral-

Rachdruck verboten.
Vsrnunkt.

I n. , Skizze von Adolf LindeMann.
blmden̂ ^ b^ 'Ht der elektrischen Bogenlampen verbreitet eine
CSÄ ' J In bcm «roßen , in Weiß und Gold gehalte-
Herrenwelt̂ to.irf *J e,Iten Mte? Schein auf die schwarzbefrackte
ckaque etikett̂ -^ ? ^ ^ ^ »usammenstehen und, den Chapeau
^ Tanzes Tanat ^ W b^ ^mnb' auf das Zeichen zum Beginn

^u ?ter6berlSL bn Frauenschultern, die stolz erhobenen
AugenU Jft sp'egelt sich in den blitzenden
leitet <-s t strahlenden Diamanten wieder und immer ver»

T *̂ •rbri ferl en «rellen , blendenden Schein.
»eck wich » ?^ Ĝ ^ bheimen Regierungsrath v. Gollen.
^chsenen Wahrlich zum Geburtstage der einzigen er-
forderte Dora wird es gegeben. Diese Festlichkeit er-
^sozial ? KteN̂ ^ >,^ ^ ' -^ ^ mußte veranstaltet werden,
Noch, daß a t ' ^ u^ rungsraths verlangte es. Däzu kam
lachen f om ?s °«l°cĥ bald und vortheilhaft zu verher-

^nren nicht̂ rsi'e günstchsten̂ " '^ ^ Verhältnisse v. Gollennecks

^sanwM D? '7au^ L V̂ nsch erfüllen zu sollen. Der
M abgeneigt ^ gute Parthie und
Ê bunde7 ^ "erL? ora ö- Gvllenneck die Hand zum

situirter Ri^ rmrt̂ e-.̂ ^ rn, v. Solderns Vater war ein
Erfo7Ir.fn<" êrgutsbesitzer im Ostpreußischen, hatten schon

^spräche der 7nae7 °̂ "t' ^ !^ st- nur noch die gegenseitige
'^ eschaffem & toar ba§  Mutige Fest

!U yd « Beziehung befriedigender
5* Anstand' aenomm̂ u feft  überzeugt, hatte man doch®efaltoaff7 » r! ? 1 ÄU erwartende Ereigniß in der

'-daft zu kolportiren. Man war bis ins Kleinste iusormin!

Die Damen kannten bereits den Preis des Brillantschmuckes den
die zukünftige Braut erhalten sollte, uuch die Herren wußten
Ichon ganz genau, daß es nach der Proklamirung der Verlobung
eine hochfeine Marke der famosen Wittoe Cliquot gab.

Nur einer war von all' dem anfangs nicht unterrichtet. Er
war Neuling m den Sälen der modernen Gesellschaft und der-
mochte sich nicht mit der Sicherheit zu bewegen, die für einen
modernen Salomnenschenerforderlich ist. Seine Jugend hatte
Karl Daniel mit Studien ausgefüllt und nicht Zeit gehabt, sich
weltmännische Muren anzueignen. Auch im übrigen hatte er
noch ziemlich„altmodische" Ansichten: so versicherten wenigstens
die anderen Herren, und die Mekdote die augenblicklich bei einer
Gruppe der Herren erzählt wurde, schien das zu bestätigen.

»Denken Sie 'mal, Assessorchen, was unser Studienkollege
s «!'e m behauptete, als ich ihm entre nous die bevorste¬
hende Verlobung der Tochter des Hauses mittheilte."

„Mach er wird platt gewesen sein, denn er ist doch der frü-
Here Verehrer Fraulein v. Gollennecks." f
. . "^ 3 scheint er noch zu sein, denn er entgegnete erregt, das
sei dummes Zeug, daraus würde nichts"

„Er muß es ja wissen."
, ich ihm auseinandersetzte, daß schon alles zwischen

lei und auch die beiden jungen Leute nicht
abgeneigt seien, da lachte er und meinte, die beiden hätten ja
kaum miteinander ein Wort gewechselt" 1

fl«, LL .- « - - - " # ■" % « ■« - »i
„Das sagte ich auch, da fragte er, wie sie sich denn kennen

lernen sollten, tzäun bitt' ich Euch, muß man denn, um Dora
v. Gollenneck kennen zu lernen, sie selber ansprechen?"

„Ja , Daniel hat vorsintstnthliche Ansichten."
Der also abgeurtheilte junge Mann ist auf den Balkon ge-

treten und laßt sich die kalte Lust der Mnternacht um die heiße
Stirne und die brennenden Augen weben. y °

Der bleiche Mond scheint auf eine schneebedeckte Landschaft.
U" b. — rTOßm vereinzelte Bäume aus ihr hervor sonstalles eintönig, starr und todt. ' '

b" '^ E aoIe  flüchtet , weil ihm das einförmige,
SSjel&e &r°nen6af 0nÄ,b<rt - Und hier draußen, die Natur,

stelle der Arbeitgeberverbände zur Bekämpfung unberechtig-
7Vsß0l ^^duugen der Arbeiter zu errichten und ferner die
Reich Stagsmitglieder zu ersuchen, den Gesetzentwurf betref.
send Kaufmannsgerichte abzulehnen.

Zur Frage der Uniformänderungen
wird aus München gemeldet: Das Verordnungsblatt des

b? venischen Kriegsministeriums veröffentlicht eine allerhöchste
Entichlletzung, durch die das Tragen der Achselstücke auf den
Ofsiziersnianteln und die jüngst in der preußischen Armee
elngesuhrten Aendernngen der Generalsmäntel auch für die
vayeniche Armee angeordnet werden.

Zur Ausweitung Delfors.
. , ,®Q| . Komitee der Liga der Menschenrechte in Luneville
hat die Beantwortung der Protest -Adresse Josef Reinachs ge-
gen die Ausweisung des elsaß-lothringischen Reichstagsabge-
ordneten Delsor abgelehnt und die Erklärung abgegeben, daß
-elsor die Rechte als Bürger Frankreichs verloren habe, weil
er rm deutschen Reichstage zu Gunsten der Arinee-Kredite ge-

'•r»s? eIf0 Le Qm nacf)  Luneville, um gegen das Per-
b ' / 'Volksfreund zu protesüren , welcher bekanntlich die
französische Regierung in heftioster Weise angegriffen hatte.
„ . ' ]!>■ Januar . (Tel .) Die Kammer beschloß
nach lebhafter Debatte die Berathung der Jnterpella-
tron  über die Ausweisung Delfors um acht Tage zu verta-

Kammer lehnte sodann, entsprechend dem Verlang¬
en der Regierung mit 307 gegen 257 Stimmen einen Antrag
ab. wonach das Gesetz über die Ausweisung von Ausländern
vom o. Dezember 1845 abgeändert nur auf Personen für
mcht anwendbar erklärt werden sollte, die von französischen
Eltern in Landern geboren sind, die zur Zeit ihrer Geburtftanzostsch waren.

Die Revolution in Uruguay,
^ach Meldungen aus Montevideo verlautet dort, daß

General Muniz mit 2500 Mann Negierungstruppen von Ni-
coperez nach Santa Clara anfgebrochen sei, aber wegen der
numerischen Ueberlegcnheit der Streitkräste Saravias den
Ruckzug antreten mußte . Weiter heißt es. Muniz sei Herz-
krank und zurückgetrcten. Kriegsminister Basguez sei ab-

stZ mit Muniz zu verständigen. Vasquez wür-
de selbst den Oberbefehl der Truppen übernehmen. Ein Zug
mil vielen Verwundeten würde demnächst in Montevideo ein-
treffen. Eine Schwadron Negierungstruppen hätten am 11.
^anuar ber Pasotores eine Niederlage erlitten und einen Ver¬
lust von26Todten und 45 Verwundeten gehabt.

O, ist denn alles, alles erstarrt , in kalte Formen gezwängt?
denn nirgends ein warmer Pulsschlag mehr zu spüren, klopft

bG"u nirgends mehr ein fühlendes, verlangendes Herz?
Auch lie Ionen eine Andere geworden zu sein.
Sollte es wahr sein, was man sich im Saal erzählt? Sollte

V geworden sein, sie, fiir die er gestrebt und ae-
arbeitet. Nein, das konnte nicht sein, sie hatte ihm Liebe ge»
schworenm fener Julinacht am Waldesrande vor wenigen
Ürnfntiüär a r r  bchnals 17 Jahre alt und er ein flotter Studio
An|aiigs der Zwanziger. Die Nacht war herrlich. Sie kamen
von einer Waldparthie. ,Die übrige Gesellschaftw-ar wê t vo°7ch
da umarmte er das schöne Mädchen und küßte es. Sie schworen
sich ewige Treue. - Der Mond , der heute so bleich vom Firma-
ment auf die mit Schnee und Êis bedeckten Gefllds hernieder-
sihaute, war Zeuge lhrer Schwüre. Damals ging er Purpur hin¬
ter den Baumen auf und, im Gebüsch sang eine Nachtigall.

Dann trennten sie sich auf mehrere Jahre . Er lag seinen
Stndieir ob und machte ferne Examinas. Er wollte sich nun
als Arzt m einern Provinzstädtchen niederlassenf er hatte sich
da^ zwar bescheidene, aber traute 5peim so schön ausgemalt und
Nun schien Mit einem Male das Glück zertrümimert zu sein.

n  glauben , es war müßiges Ge»
IS n‘ra" bn{! es zu einer Aussprache noch

Sache so sich" ? Ihr Herz war doch fein* bSÄfcJefSS

Der Zufall kam ihm zu Hilfe.
Ein Rauschen von knisternder Seide hörte er plötzlich hinterwWÜS
„So träumerisch, Herr Doktor? Immer noch der alte

wÄÄ M SSrJftÄ SIÄiS
lotflt vergessen dass wo wir uns ewig« Treue schwuren?" fragte
glü '*” ,e f0rf't " b “ bie  bl- ff« 38«. ber j«t

brad̂ iit fllocfenÜach -eN
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Eine Abfuhr Saratows.
Wie dem B . T - zufolge in Rom verlautet , beabsichtigte

Boris Sarafow , sich auch an den Vatikan um Unterstützung zu
wenden . Er erlebte jedoch ein gründliches Fiasko , indem der
päpstliche „Osservatore " Sarafow in einem überaus scharfen
Leitartikel abfertigt und auffordert , schleunigst nach Hause zu
gehen.

Oer Aufffand in Deutfcfi-Süclweffafrika.
Nach den gestern veröffentlichten Telegrammen haben^ die

Hereros durch Einschließung von Okahandja und durch Zerstör¬
ung der Eisenbahnbrücke bei Osona etwa 5 Kilometer östlich von
Okahandja , sowie durch Unterbrechung der Telegraphenverbin¬
dung mit Windhoek die Feindseligkeiten eröffnet . Die Hereros,
«in kräftiger Volksstamm, sind mit Hinterladern gut bewaffnet

heute aus dem Stamm der Auffiändifchen.
und besitzen auch genügend Munition . Die Lage ist momentan in
dieser deutschen Kolonie äußerst kritisch. — Das in Kapstadt
statiouirte Kanonenboot Habicht hat Befehl erhalten , mit Rück¬
sicht auf die Unruhen in Deutsch-Südwesp-Afrika nach Swakop-
mnnd zu gehen.

„Hast du jene Kinderei wirklich die ganzen Jahre mit herum-
getragen ? Du bist unverbesserlich mit deinen romantischen An¬
sichten. Jenes in der Jugendthorheit gethane Gelöbniß gedenkst
du wohl einzuhalten bis der kühle Rasen - "

„Ich bitte , keine frivolen Scherze. Mir war es Ernst mit
jenem Schwur und ist es noch."

Ihre Tonart etwas wärmer werden lassend, entgegnete jetzt
Dora:

„Auch ich Hab' dich noch lieb, Karl , doch wenn du vernünf¬
tig denkst, dann mußt du dir doch sagen, daß du als mittelloser
Arzt mir und dir keine gesicherte Existenz bieten kannst. Du mußt
eine vermögende Frau heirathen und ich, die, ich auch mittellose
Eltern habe, muß eben eine sogenannte gute iĵ rthie machen,
das gebietet doch die Vernunft ."

„Immer mit deiner Vernunft ."
„Hast du denn nur diese? Hast du kein Herz ."
„Die Vernunft muß immer die Oberhand behalten. Was

nützt mir die Liebe, wenn ich entbehren muh ?"
„Wenn man glücklich ist, kann man manches entbehren , und

Noth leiden brauchten wir nicht."
„Daß mag sein, doch mußt du auf meine Erziehung und

Lebensgewohnheiten Rücksicht nehmen. Ich bin an Komfort, an
Dienerschaft gewöhnt, ich muß Toiletten , muß Equipagen haben.
Ich wüÄe mich unglücklich fühlen, wenn ich das vermissen
sollte."

Danipl lachte bitter auf.
„Gewiß , das kann ich dir nicht bieten, auf Gummi hättest

du nicht fahren können, doch dafür hätte ich dich auf Händen
tragen . Ob das nicht die Equipagen ersetzt hätte ?"

Dora wandte sich zum Gehen.
„Was sollen wir uns streiten, wir verstehen uns doch nicht,

übrigens ich muß in den Saal zurück. Auf Wiedersehen bei der
Tafel !"

Sie rauschte davon und ließ den jungen Mann in Gedanken
versunken zurück.

„Ja , bei der Tafel ! Da wird der Herr Regicrungsrath einen
schwungvollen Toast ausbringen , der Worte wie Liebe und Glück
enthält ."

Ein bitteres Auflachen folgte diesem Selbstgespräch.
„Haha, was nennen die Liebe und Glück!" So wie draußen

in der Natur , fo wehte auch drinnen in der Gesellschaft eine
eisig« Lust, die jedes warme Gesiihl ertödtete.

Er war eine jener Blumen , die Sonnenschein und Wärme be¬
durften , und die der Winter nun erbarmungslos zerstörte.

Die Hoffnung aus den Frühling ist eine vergebliche. Der
Rauhreif hatte die zarte Pflanze zu hart angefaßt.

Wiesbadener General-Anzei- er.
Das Befinden der Zarin

ist , einem TekeMpW des B . T . aus Petersburg zufolge,
fortgesetzt derart , daß die gestern zum russischen Neujahr üb¬
liche Uebersiedelung nach dem Winterpalais unterblieb . Die
Hofbälle werden stattfinden , doch wird die Zarin ihnen fern
bleiben . Offiziös wird bekanntlich das Befinden der Zarin
als unbedenklich hingestellt.

Oie oltafiatiictie Krifls.
Ein Reuter -Telegramm meldet uns aus Washington , 14.

Januar : Der japanische Gesandte theilte dem Staatssekretär
Hay mit , Japans Antwort stelle keine Ablehnung aller wich¬
tigen russischen Vorschläge dar , während Japans Gegenvor¬
schläge einen solchen Charakter trügen , der sie nahezu sicher
annehmbar mache. Daher hege man in Tokio großen Pessi¬
mismus bezüglich der Lage.

Aus London wird telegraphirt : Die St . James Gazette
erfährt bezüglich der Antwort Japans auf die russische Note,
es könne eine Pause von etwa einer Woche in den Verhand¬
lungen erwartet werden . Die Antwort enthalte das letzte
Wort Japans , soweit damit gemeint ist, daß es seine darin
aufgestellten Forderungen nicht mehr abändern werde . Falls
Rußland erklärt , daß es weitere Konzessionen nicht machen
könne , werde der Kriegszustand eintreten.

Deutschland.
* Berlin , 14. Januar . In Sachen der W u r m k r a n k-

heit  will der Handelsminister Möller eine weitere Konfe¬
renz der Knappschafts -Aerzte zu Ostern nach Berlin einbe¬
rufen.

* Düsseldorf , 14. Januar . Das hiesige Ulanenre¬
gime  n t Nr . 6 soll im Laufe dieses Sommers die Garnison
mit dem Ulanen -Regiment Nr . 14 in St . Avold wechseln.

* Bochum , 14 . Januar . Der A u s st a n d der Draht¬
zieher des Wests. Drahtwerkes in Langendreer hat nach vier¬
teljähriger Dauer mit einer Niederlage der Arbeiter ge¬
endet.

Ausland.
* Venedig , 14 . Januar . In der staatlichen Cigarren¬

fabrik hier ist ein A u s st a n d der Arbeiterinnen ausgebro¬
chen, nachdem die Direktion die Lohnforderungen von 70 Ci-
garrenwicklerinnen abgewiesen hatte.

Deutscher keickstag.
(11 . Sitzung vom 14. Januar , 1 Uhr .)

Der schleunige Antrag Auer und Genossen auf Einstell¬
ung eines gegen den Abgeordneten Thiele schwebenden Straf¬
verfahrens wird ohne Debatte angenommen . Es folgt die

Interpellation
Becker-Hessen und Genossen betreffend obligatorische Alters¬
und Jnvaliden -Versicherung für selbständige Handwerker.

Abg . Becker-  Hessen (natl .) begründet die Interpella¬
tion unter Hinweis auf die wirthschaftlich schwache Lage des
Handwerkerstandes . Der Weg der Handwerkerpensionskas¬
sen, wie er hier und da eingeschlagen wurde , habe sich im
Allgemeinen nicht als gangbar erwiesen . Es bleibe nur die
Reichs -Versicherungsgesetzgebung übrig.

Staatssekretär Posadowsky  führt aus : Der Staat
könne unmöglich allen seinen Bürgern Hilfe bringen zur
Sicherung der Zukunft . In der vom Interpellanten ange¬
zogenen kaiserlichen Verordnung von 1881 war lediglich in
Aussicht genommen die Fürsorge für solche Kreise ver Bevöl¬
kerung , die wirthschaftlich unselbständig sind . Dieses Haus
und das ganze Volk müsse sich klar werden , welche Folgen in
einem Beschluß für die Zukunft liegen könne , wenn der
Staat auf dem Wege der Versicherung Pflichten übernehme,
nicht nur für die Zukunft unselbständiger , sondern auch für
die Zukunft selbständiger wirthschaftlicher Existenzen zu sor¬
gen . Mit demselben Recht könnten auch andere Kreise eine
solche Fürsorge verlangen . Auf dem Handwerkerkongreß in
Düsseldorf waren die Meinungen wegen Einführung einer
obligatorischen Versicherung nicht nur sehr getheilt , sondern
sogar theilweise sehr ablehnend . Was die finanzielle Trag¬
weite der Sache betrifft , so wurde bei einer Revision der Ver¬
hältnisse der Versicherungsanstalten gefunden , daß bei eini¬
gen Anstalten die Renten in solchem Umfange gestiegen sind,
daß große Besorgnisse wegen der Zukunft dieser Anstalten
sich ergeben haben . Hierzu komme noch die große Kategorie
der Privatangestellten , welche die Versicherung verlangen.
Dann sei auch die Versorgung der Wittwen und Waisen , die
gelegentlich des Zolltarifs mit Wirkung von 1910 ab be¬
schlossen wurde , zu berücksichtigen. Das Reichsamt des In¬
nern habe eine umfassende Denkschrift ausgearbeitet über die
Grundlagen , auf denen dies Projekt verallgemeinert werden
kann und sich ergeben habe , daß selbst, wenn nur die Witt¬
wen - und Waisengesetzgebung auf die denkbar schmälste
Grundlage bestellt würde , dies auch nicht möglich ist, ohne
Beiträge der Arbeitgeber , d. h ., daß die Wittwen -Versorgung
keine allgemeine sein kann , sondern sich beschränken muß auf
die Invaliden und wirklich bedürftigen Wittwen . Die Wün¬
sche der Interpellanten verließen den Boden der ganzen ge¬
genwärtigen Sozialpolitik . Vielleicht könne man die frei¬
willige Versicherung noch etwas ausdehnen , aber durch eine
Interpellation könne man eine so weittragende und soziale
und finanziell -politische Forderung nicht in Fluß bringen
und keinesfalls könne man erwarten , daß er , Redner , in einer
so wichtigen Frage seine Entscheidung nach irgend einer Seite
hin festlege.

In der Besprechung der Interpellation hebt
Abg . T r i m b o r n (Centr .) hervor , daß die Meinung in

Handwerkerkreisen noch ungeklärt hierüber sei.
Abg . Molkenbuhr (Soz .) betont , daß die Sozialde-

niokratie jedenfalls nicht dafür zu haben fei , daß für die
Wittwen - und Waisen -Versicherung Beiträge erhoben wür¬
den.

Abg . L ö ckl e r (Antis .) hält das grundsätzliche Bedenken
des Staatssekretärs gegen die Versicherung der Handwerker
als selbständige Elemente für hinfällig . Redner bedauert,
daß man für den Mittelstand nichts übrig habe und daß der
Mittelstand deshalb das Vertrauen zur Regierung verlieren
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müsse. Wenn es so weitergehe mit dem Schutze des Mittel¬
standes , dann „Gute Nacht , Kaiser und Reich" !

Abg . P ach nicke (freis . Vgg .) bezeichnet die in den
letzten Jahren von der Regierung erlassenen Gesetze betref¬
fend die Waarenhaussteuer , Konsumvereins -Gesetz etc. als
fehlgeschlagen . Redner hält es für das beste, eine erweiterte
Versicherungsmöglichkeit zu schaffen.

Nachdm noch eine Reihe Abgeordneter sich zur Interpel¬
lation geäußert , erklärt Abg . Sattler (natl .) , es müsse von
der Regierung erwartet werden , daß sie den vorliegenden
Entwurf nochmals genau prüfen werde.

Abg . Euler (Centr .) bestreitet , daß die Mehrheit der
Handwerker die obligatorische Versicherung wünsche.

Abg . Hagemann (natl .) vertritt die Forderungen der
Interpellation.

Nach weiteren belanglosen Bemerkungen verschiedener
Abgeordneter schließt die Besprechung.

Morgen : Interpellation Jänicke wegen des Zeugniß-
zwangsverfahrens für die Presse , und v. Bieberstein wegen
Kündigung der Handelsverträge.

* * *

* Berlin , 14. Januar . In der Budgetkommis,
s i o n des Reichstages wurde heute der Etat der Kolonialver-
waltung berathen . Nach Bewilligung einiger kleiner Posten
entspann sich eine längere Debatte über einen Beitrag von
5000 Jt  zu den Unterhaltungskosten der kolonial -chemischen
Abtheilung des pharmazeutischen Instituts in Dahlem . Es
wurde dabei bemängelt , daß ein preußisches Institut Unter¬
haltungskosten vom Reiche verlange und schließlich gegen die
drei konservativen Stimmen die Position abgelehnt . Sehr
lebhafte Erörterungen knüpften sich an den Posten von 30 000
J{  für die Anstellung von Kolonial-Attachees in Paris und
London . Allseitig wurde es auf das schärfste getadelt , daß
diese Posten besetzt worden seien , ohne den Reichstag um seine
Bewilligung zu fragen , worauf dann einstimmig ein Antrag
Müller -Sagan angenommen wurde , den Posten zu streichen.
Dasselbe geschah mit der Summe von 80 000 M,  welche für
eine Sommerwohnung des deutschen Gesandten in Teheran
gefordert wurden . Morgen werden die Verhandlungen fort¬
gesetzt.

Der Senioren - Konvent  des Reichstages knelt
heute eine Sitzung ab . Es wurde beschlossen, am Samstag
wegen Eröffnung des preußischen Landtages keine Sitzung
abzuhalten . Alsdann machte der Präsident Graf Ballestrem
darauf aufmerksam , daß durch die langen Reden bei den In¬
terpellationen die Fertigstellung des Etats bis Ostern gefähr¬
det sei. Von allen Parteien wurde versprochen , nach Möglich¬
keit dafür zu sorgen , daß die Mitglieder sich kürzer faßten.
Vor Erledigung der zweiten Etatsberathung soll kein Schwe¬
rinstag mehr stattfinden.

Bus aller Welf.
Aus der Kölner Gesellschaft. Der Prozeß gegen die Kailf¬

leute Hans Steiner und Genossen wegen im Monopolhotel zu
Köln begangener gemeinschaftlicher vorsätzlicher Körperverletzung
eines Offiziers mußte aus den 22. Februar vertagt werden, da
der Mstangeflagte Reedereibesitzer Drescher nicht erschienen war.
Es wurde beschlossen, denselben wegen unentschuldigten Ausblei¬
bens zu verhaften.

'Mord . Wan berichtet uns aus Köln a . Rh ., 14. Januar:
Die Tochter des Ackerbauers Peter Noll im benachbarten Pfohb
heim wurde gestern morgen in ihrer Wohnung ermordet aufge¬
funden. Der Vater , der der Urheber des Mordes sein soll, hat
sich, wie aus Worringen gemeldet, gestern früh kurz vor der
Stasi vn von dem 8 Uhr 7 Min . in Köln eintreffenden Schnell¬
zug überfahren lassen. In den Taschen des Mörders fand man
einen Zettel mit den Worten : „Ich bin Peter Noll aus Pfohl-
heim".

Verfolgungswahn . Wie der B . L.-A. berichtet, wurden di«
im Hause Eberswaldstraße 23 zu Berlin wohnenden Geschwister
Schneider , sowie das Dienstmädchen derselben nach dem Irren-
Hause in Dalldorf gebracht, weil sich bei ihnen Erscheinungen von
Verfolgungswahn zeigten.

In der gestrigen Berliner Stadtverordneten -Sitzung wurde
die Erhöhung der Umsatzsteuer auf bebaute Grundstücke mit K
gegen 49 Stimmen angenommen.

Vcrurtheilt . Aus Beuchen wird- gemeldet: Die Strafkammer
verurtheilte den Gefängnißinspektor Oberleutnant Victor von
Putckammer wegen Betrugs an Gefängnißauffehern und Liese'
ranten des Gefängnisses zu neun Monaten Gefängniß.

Durch Gase vergiftet. Ein von Weißenburg nach Frankreich
gezogene Familie , Vater , Mutter und zwei Töchter , ist in
fort infolge Einathmens von ausgeströmten Leuchtgas umgekoM'
men.

Auf der Jagd verunglückt. Wie dem B . T . aus LembeM
telegraphirt wird , schoß auf der Treiibjagd in der Nähe tvon
botka der Großgrundbesitzer von Zlonicky so unglücklich sein
wehr ab, daß die Ladung dem Pfarrer Schozemski ins GesiP
ging und dieser auf der Stelle todt war.

Opfer des Eises. In Glogau sind beim , Schlittschuhlauf^
ein 29 Jahre alter Inspektor und ein Kammermädchen auf de">
Eise eingebrochen und ertrunken. z

Gescheitertes Schiff . Ein Telegramm meldet uns aus
runja , 14. Januar : Das holländische Baggerschiff „Rosario " >"7
der englisch« Dampfer „KemMor" mit einer Erzladung an Dom
sind im heftigen Sturm gescheitert. Renn Matrosen sind ertruw
ken. J

Verhaftung . Die Voss. Ztg . meldet aus Mailand : Die ange^
lich um eine, Million Lire von einem Buchhalter betrogene»
drei Inhaber der Firma Nipoti in Turin sind verhaftet worb̂ I

Der Theaterbrand in Chicago veranlaßt , abgesehen von de
Strafverfahren , endlose Civilprozesse. Bisher sind schon <tl9#
350,000 JLöon den Angehörigen der Todten eingeklagt worbe"'
Die Direktoren der übrigen geschlossenen Theater verlangen #
der Stadtverwaltung Schadenersatz. I 1
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Eine erprelferin.
Don grenzenloser List und Verschlagenheit zeugte das

Nsrbalien der dreißigjährigen verehelichten Elisabeth Hering
aebcrene HarmcZ. die am 12. d. M. der vierten Strafkammer
des Landgerichts 1 zu B e r l i n aus der Untersuchungshaft
voraeführt wurde. Eine ganze Anzahl der verschiedensten
Paragraphen des Cirofgesetzbuchessollte gegen sie zur An¬
wendung gelangen. Tie Anklage lautet auf vollendete und
versuchte Erpressung, wiederholten vollendeten und versuch¬
ten Betrug, Urkundenfälschung und verschiedene andere klei¬
ne Vergehen. Die aus einem kleinen thüringischen Orte
stammende Angeklagte blickt auf eine böse Vergangenheit zu¬
rück. Sie hat sich früh einem liederlichen Lebenswandel er¬
gaben und ist rnebrere Jabre in einem öffentlichen Hause in
Magdeburg gewesen. Wiederholt batte sie Diebstahlsstra-
fen verbüßt. Im Jahre 1890 hatte ein Eisenbahnbeamter
das Unglück, in ihre Netze zu gerathen ; die Angeklagte wußte
ihn zu überreden, die Ehe mit ihr einzugehen. Der schlechte
Einfluß der Frau machte sich bald geltend, ihr in Jena ange-
stellter Ehemann gerieth auf Abwege, beging ein schweres
Verbrechen, wurde bestraft und entlassen. Die Angeklagte
ging nach Berlin , miethete in der Neuenburgerstratze eine
größere Wohnung und versuchte sich durch Vermiethen zu er¬
nähren. Ihr erster Miether war ein Magistratsbeamter.
Die Angeklagte unterhielt mit ihm vertrauten Verkehr, trat
dann aber mit der Behauptung auf, daß ihr Miether sie ver¬
gewaltigt habe. Dieser hatte von jetzt ab keine ruhige Stun¬
de mehr; die Angeklagte drohte ihm fortgesetzt damit , ihn bei
seiner Behörde anzeigen zu wollen, wenn er nicht immer wie¬
der Geldopfer bringe. Während der Vernehmung dieses
Zeugen wurde die Oeffentlichkeit ausgeschlossen. Im Jahre
1892 wohnte bei der Angeklagten der Hauptmann Kl. Die
Angeklagte durchschnüffelte dessen Schreibtisch und ersah aus
dort aufbewahrten Papieren , daß der Hauptmann einem
Freunde, dem Rittmeister F . in Kolmar , drei Darlehen in Hö¬
he von 5000, 5000 und 2000 Mark gegeben hatte . Aus der
Kopie eines Briefes merkte die Angeklagte, daß der Haupt¬
mann seinen Freund um drei Schuldscheinegebeten hatte ; er
wollte sich der Schutztruppe in Afrika anschließen und möchte
deshalb gern etwas Schriftliches in Händen haben. Der
Hauptmann reiste bald darauf ab. Die Angeklagte fälschte
nun drei Schuldanerkenntnissedes Rittmeisters F . in Kolmar.
mit diesen Papieren begab sie sich zu einem Rechtsanwalt,
dem sie folgendes vortrug : Sie habe ihrem früheren Miether,
dem Hauptmann Kl., 12000 Mark übergeben, weil dieser sich
erboten hatte, das Geld bei einem ihm verwandten Bankier
in Frankfurt a. M. zu hinterlegen . Später habe der Haupt¬
mann Kl. ihr gestanden, daß er die 12 000 Mark einem
Freunde in Kolmar geliehen habe. Sie habe hierüber die
drei Schuldscheine. Nun wolle sie ein einziges Schuldan-
erkenntniß ausgestellt haben mit einer Bürgschaftserklärung
des Hauptmanns Kl. Im Bureau des Rechtsanwalts wurde
das verlangte Schriftstück aufgesetzt und der Angeklagten an¬
heimgegeben, sich die Unterschriften zu besorgen. Die Ange¬
klagte fälschte die Unterschriften der beiden Offiziere, und
nun beging sie mit dem Schriftstücke.allerlei Kreditschwtnde-
leien. Sie borgte, wo sie konnte, nahm Möbel auf Abzahl¬
ung und schädigte zahlreiche Personen , bis sie schließlich vom
Geschick ereilt wurde. Im Termine trat sie mit unerhörter
Dreistigkeit auf. Bald nachdem der Hauptmann Kl. von
Berlin nach Frankfurt a. M. verzogen war , richtete die Ange¬
klagte an ihn das schriftliche Ersuchen, ihr noch einen Monat
Miethe zu schicken, da ihre Wohnung durch sein Verschulden
so lange leer stehen müsse. Der Hauptmann sandte ihr da¬
rauf 90 Mark. Den Postanweisungsabschnitt benutzte die
Angeklagte zur Bekräftigung ihrer Behauptung , haß sie dem

Hauptmann KI. 12 000 Mark geliehen habe ; auch dem Ge¬
richtshöfe gegenüber behauptete sie, daß die 90 Mark die Zin¬
sen von 12 000 Mark für ein Vierteljahr sein sollten. Der
Zeuge Hauptmann Kl. war auf 's höchste erstaunt , als er das
Lügengewebe durchschaute. Das einzige Wahre an der gan¬
zen Geschichte sei, daß er seinem Freunde 12 000 Mark ge¬
liehen hatte. Auch auf dem Gebiete des Heiratsschwindels
bewegte sich die Angeklagte. Durch das Heirathsvermittel-
ungSbureau „Fortuna " trat sie in Verbindung mit einem
Marinebeamten in Kiel, dem sie sich als eine höchst begehrens¬
werte Parthie schilderte. Der Beamte opferte ihr 260 Mark,
llüe sie angab, um ihren Ehescheidungsprozeß zu Ende füh¬
ren zu können. Ferner wurde ein biederer Handwerker, dem
sie dorfabelte, daß sie ein bedeutendes Vermögen besitze, von
rhr um mehrere Hundert Mark geprellt . Als sie verhaftet
lvurde, hatte sie in einem Hotel in Swinemünde eine Stell¬
ung angenommen. Die Angeklagte hatte im Termine die
Stirne , unter unglaublichem Redefluß sämmtliche Belast¬
ungszeugen des Meineids zu beschuldigen; sie erschwerte dem
'Vorsitzenden, Landgerichtsdirektor Oppermann , die Leitung
der Verhandlung außerordentlich. Sie blieb dabei, daß sie
tatsächlich zwölftausend Mark besessen habe; sie habe sich das
Geld in Magdeburg erspart , cs aber stets vor ihrem Ehemann
verborgen in der Matratze versteckt gehalten . Auch nicht in
einem einzigen Punkte war sie zu einem Geständniß zu be¬
wegen. Der Staatsanwalt kennzeichnete die Angeklagte als
eine Hochstaplerin gefährlichster Art , welche unter keinen Um-
isanden mildernde Umstände verdiene ; er beantragte gegen
tze eine Zuchthausstrafe von sechs Jahren und sechsjährigen
Ehrverlust. Der Verthcidiger suchte mehrere Fälle zum
Ausscheiden zu bringen und die Angeklagte als ein Opfer un¬
glücklicher Verhältnisse hinzustellen. Er bat um Zubilligung
wildernder Uniständc.

Das Urtheil lautete auf 4 Jahre Zuchthaus und 5jähri-
Ehrverlust.

Hus der Umgegend.
c? Hochheim, 13. Januar . Die hiesige evangelische Kirchen-

§ weiiwe erwarb den neben der Kirche gelegenen früher Apothe-
rr ulrichschen Garten von Herrn Kaufmann Burghardt für den

bem rci.Ötm  10,000 A Die evangelische Gemeinde beabsichtigt auf
ein Grundstück, wie wir hören, ein evangelisches Krankenhaus

e Kinderschule und ein Diakonissenheim zu erbauen. Auf eine
fi,, 110» k'ê . Brandmeisters Herrn Franz Schulz wurde der hie-

^swMigen Feuerwehr zur Regulirung der Rechnung für
"Us früher erhalteneFenerwehrhelme von der Aachen4M>ünchc-

^sFeuerversicheruiigsgesellschaft den Betrag von 200 A über-

B Wicker, 14. Januar . Am verflossenen Sonntag , Nachmit¬
tag fand die Generalversammlung des hiesigen Rindvieh- und
Pserdeversicherungsvereinsstatt. Das Gesammtvermögen des
Vereins beträgt bis heute 2892 A 9 $ eine Summe, die seit
Bestehen des Vereins noch in keinem Jahr aufzuweiscn war. Der
Verein zählt 64 Mitglieder,- die ihre Pferde und ihr Rindvieh
mit einem Kapital von 62,460A in dem Verein versichert haben.
Es erfolgte die Wiederwahl des ausscheidenden Vorstandsmit¬
gliedes Herrn Peter Flick 2er. Auch die beiden Rechnungsprüfer
Herren Theobald Staab und Lorenz Baumang wurden wieder
gewählt. Rach Beschluß der Versammlung sollen im lausenden
Jahre nur drei Erhebungen der Prämien stattfindcn. Weiter
wurde beschlossen, daß in Zukunft auch solches Jungvieh, wel¬
ches nach der Kasterirung eingeht, aus der Kasse bezahlt werden
soll.

k. Biebrich, 15. Januar . Herr Kaufmann Karl Korb  ver¬
kaufte sein Haus ElisabethenstraßeNr. 41 an Herrn Drechsler-
meister Ph . Leichtfuß  hier.

D Mainz 15. Januar . Durch E xplosion  einer Petro¬
leumlampe erlitten gestern Abend der in Gartenfeld wohnende.
Metzger Wirtwein und dessen neunjährige Tochter schwere
Brandwunden.  Die Schwerverletzten wurden nach dem
Hospital verbracht.

« Branbach-, 14. Januar . Die alljährlich stattfindende Nach-
prüfung der Fleischbeschauer unseres Kreises findet in der Zeit
vom 21. Januar bis 1. Februar d. I . statt. Heute fand zu die¬
sem Zwecke unter Leitung des Herrn Kreisthierarztes am hiesi¬
gen Platze eine Uebungsstunde der sämmtlichen 54 Fleischbeschauer
des Kreises statt. Auch in anderen Städten des Kreises wurden
bereits solche Kurse ab gehalten.

KimW,  fcitferaiur und MfenfdiafL
Königliche Sciiauipieie.

Donnerstag, den 14. Januar 1904 „Der Prophet" große
Oper von Meyerbeer. -»

In Meyerbeers „Prophet" setzte Frl . S e eb a ch vom Stadt¬
theater in Zürich, die hier schon oor einigen Wochen als Acu-
zena im Troubadour erfolgreich aufgetreten war , in der Rolle
der Fides ihr Gaftfpiel fort. Diese Parforcerolle mit ihren hoch-
dramatisch gespannten Situationen bietet der Sängerin und Dar¬
stellerin je gleicherweise die dankbarsten Aufgaben. In ihr haben
sich seit Jahresfrist eine ganze Reihe von Bewerberinnenum das
Altfach hier vorgestellt. Fräulein Seebach ist nicht die schlechteste
unter ihnen. Die Künstlerin verfügt, über eine wohlllingende,
sympathische Altstimme, die mit Ausnahme der tiefsten etwas matt
klingenden Lage wohl ausgeglichen ist und allen dramatischen In¬
tentionen der Sängerin gehorcht, wenn sie auch keiner besonderen
Krafkentfaltung fähig ist. Fräulein Seebach behandelte den schau¬
spielerischen Theil ihrer Aufgabe mit großer Gewandtheit, sie
brachte ihre Svenen mit eindringlicher Wirkung zur Geltung und
wurde des öfteren durch lebhaften Beifall ausgezeichnet, so beson¬
ders nach der mit großer Wärme gesungenen Bettelarie und dem
nachfolgenden Duett mit Bertha. Die übrige Besetzung war die
bekannte, Herr Krauß  als Prophet und Frau L ef f l er-
Burckhard  als Bertha zeichneten sich wieder-durch hervorra¬
gende Leistungen in ihren Paraderollen aus. -tz

# Kwnstsalon Banger, Taunusstraße 6. Die erste Abtheil-
ung der Dresdener Ausstellung wird heute Freitag Abend ge¬
schlossen. Die 2. Abtheilung gelangt von Sonntag ab zur Aus¬
stellung.

* WieSvaSm, den 15. Januar 1904
Gewagte Versprechungen. — Falsche Logik. — Zn Wasser ge.
worden. — DaSRHeinpegel. — Es trippelt nur ! — Unsere Ge-
schästsleute. — Has im Topf. — Allerlei Humor. — Vonr Reichs¬

kanzler — Der gefräßige Karo.
„Sie konmien also ganz bestimmt? Und wir werden

wieder Bogen zusammen laufen ?" Mit feierlichem Ernst be¬
jaht der junge Elegant die Frage seiner niedlichen Partnerin
beim Eislauf . Wie er mit verzücktem Augenaufschlag betheu-
ert, das Eisfest am kommenden Abend  würde der schönste
Tag seines Lebens fein, da inerkte der verliebte Jüngling
ebenso wenig von der falschen Logik seiner Behauptung , wie
von der linden Thauluft , welche der Südwestwind vom Mit¬
telmeer heraufjagte . Hoffentlich wird die Liebe nicht so
schnell zu Wasser, wie diê Eisbahn , denn sonst giebt's Thrä-
nen und wir haben doch schon Wasser genug. Das Rhein-
pcgel in Biebrich zeigt so wie so schon eine Steigung des
Wassers an ; also meine Gnädigste — stoppen Sie . Das
scheint ja auch Petrus zu thun , denn er läßt nur so einen ganz
gelinden Regen herniederträufeln , von dem wir Wiesbadener
behaupten : „Regnet 's nit , so trippelt 's doch!" Mit diesem
Stoßseufzer muß sich auch im heurigen Januar gar mancher
Geschäftsmann trösten. Er hat eine wahre Sintfluth von
Rechnungen am 1. Januar in die Welt gejagt, aber die Zahl-
ungen — da trippelts nur . Kein Wunder , wenn da man-
chem Geschäftsmann die Geduld ausgeht und er endlich sei-
nem Aergcr Luft macht, wie es der „Schorsch" dieser Tage
machte. Schimpfend und wetternd ging er erregten Schrit-
tcs in seiner Werkstätte auf und ab und hielt einen Monologs
der sich etwa so anbörte : „Da hawe mer de Frost un die Ri-
we stecke noch! Jetzt komme die Rechnunge von de Lieferante,

es soll geblecht were, un die Ausstände gehe nit er. Wann
der Kunschaft nor endlich e mol der Seifesieder uff ging, daß
der Handwerker un Geschäftsmann nit vun de A r w e i t lebt,
sondern vun dem Lohn,  den er defor krieht. Kimml acmer
for e mildthätig Sammlung , dann haaßt 's gleich: „Wer
schnell  g i e b t, giebt doppelt " Jawohl , er soll recht ha-
w?: awer iver l a n g s a m b e z a h l t. der bezahlt tzoch vill we¬
niger als wie er schuldig ist. Do leiht de Haas im Pfeffer ".
Dieses letzte Argument schien auf den Schorsch eine besänftig-
ende Wirkung auszuüben , denn er schloß den Schreibtisch zu,
ging gegenüber zum Stammtisch und ließ sich zum Frühstück
eine Portion „Hasenpfeffer" geben. Es scheint also doch noch
rächt so schlimm bestellt zu sein um das Handwerk, wenn der
Schorsch nicht etwa aus lauter Galgenhumor so fein frühstück-
ttz. Galgenhumor sollte jedoch in der gegenwärtigen Zeit gar
rächt aufkommen können, wo sich alles rüstet, dem „rheinischen
Humor " wieder eine Stätte zu bereiten. Die „Narrhalla"
hat Kappe und Stern versandt und rüstet zu der ersten gro-

! ßen Sitzung am Sonntag . Die letzte Humoreske ist noch
nicht auf der närrischen Tagesordnung , denn sie ist noch zu
frischen Datums . Man hatte im neuen Jahre ein Jägeressen
veranstaltet und auch dazu getrunken, wie es so üblich ist.
Das Trinken aber wirkt einen unheilbaren Einfluß aus auf
das Abschätzen der Distanzen , was bekanntlich für einen Jä¬
gersmann doch außerordentlich wichtig ist. Als daher einer
der Nimrode am Abend sein Gebiß — bitte, sehen Sie einen
Augenblick weg, meine Gnädigste — also fein Gebiß ablegte,
da war die Distanz nach dem Nachttisch zu kurz abgefchätzt, das
unentbehrliche Möbel fiel zu Boden und — schwapp, sprang
der Karo herzu und schwapp— schwapp— hatte er das Ge¬
biß verschluckt. Der Karo mochte vielleicht den Hasenbraten
oder das Hautgout der Rehkeule noch daran riechen. Aber
da auch im neuen Jahre alles seinen natürlichen Gang geht,
so — na und so weiter . Vielleicht kommt aber der Karo doch
noch auch in der Faschingszeit zur Geltung , das heißt, wenn

Zein Herr nichts dagegen hat.

Fünf»Uhr*Chee im «Kaiferhofi*.
Eine reizvolle, gesellschaftliche Neuerung hat der „Vater¬

ländische Frauenverein " durch die Einrichtung eines Fünf-
Uhr-Thees in Wiesbaden eingeführt und es ist nicht daran zu
zweifeln, daß sich diese eigenartige Veranstaltung , besonders
wenn sie so behaglich, zwanglos arrangirt ist, wie die gestrige,
bald einer großen Beliebtheit erfreuen wird. Dies ist um so
wahrscheinlicher, als die begüterten Gesellschaftskreise unserer
Liadt gewiß gerne den wohltätigen Zweck werden fördern
ivollen, in dessen Verfolgung der „VaterländischeFrauenver-
ein", dessen Vorsitzende die Prinzessin Elisabeth von Schaum-
burg-Lippe ist, den gestrigen Fünf -Uhr-Thee in den Em-
pfangsräumen des Hotels „Kaiserhof" veranstaltet hat. Die
für Wiesbaden , wie erwähnt , neue Veranstaltung ist eine
Nachahmung der im Berliner „Kaiserhof" seit einiger Zeit
üblichen Fünf -Uhr -Thees , die wiederum englischen Ursprungs
sind. Jedenfalls konnte man gestern im „Kaiserhof" die Be¬
merkung machen, daß der Fünf -Uhr-Thee allseitig großen An¬
klang gefunden hat , denn unter dem sehr zahlreich erschiene¬
nen Publikum , das die beste Gesellschaft unserer Stadt in sich
vereinigte, herrschte eine so ungezwungene und amüsante
Conversation , daß man getrost behaupten kann, daß Jeder,
der mit der Absicht, sich zwei Stündchen angenehm zu unter¬
halten , in den „Kaiserhof" gekommen war , dort gefunden hat,
was er suchte. Die schönen Räume , in denen der Fünf -Uhr-
Thee abgehalten wurde , boten — und das ist sicherlich nicht
zum Wenigsten der Anwesenheit der vielen reizvollen Vertre¬
terinnen des schönen Geschlechts zu danken — einen glänzen¬
den Eindruck und da man sich inmitten einer solchen Fülle von
weiblichem Charme und weiblicher Eleganz nicht anders als
wohl fühlen kann, so setzte man sich leicht über die Wahrnehm¬
ung hinweg, daß die Herrenwelt eigentlich verhältnißmäßig
gering vertreten war und hatte höchstens dadurch Ursache und
Anlaß, sich zu freuen , daß man den Genuß dieses schönen An¬
blicks nicht mit allzu Vielen zu theilen hatte. Die fröhlichen
Klange der Kapelle des Füsilierregiments von Gersdorff tru-
gen natürlich nicht wenig zu der gehobenen Stimmung bei,
die unter den Fünf -Uhr -Thee-Gästen gleich von Anfang an
Platz gegriffen hatte , und die gegen Schluß bei den Klängen
eines prickelnden Walzers einem holdseligen Frauenmunde
die bedauernden Worte entlockte: „Wie schade, daß nicht ge¬
tanzt wird ." Die junge Dame , die das Eigenthumsrecht an
jenem holdseligen Munde hatte , war auch in anderer Be¬
ziehung nicht weniger reizend und das war die Ursache, daß
wir uns mit ihr einen Augenblick solidarisch fühlten. Aber
die Vernunft siegte über das Herz und wir erkannten dank¬
bar an , daß es auch so sehr schön war und daß man nicht
tanzen kann, wenn man Thee trinkt , wie es ja auch anserer-
seits nicht üblich ist, Thee zu trinken, wenn man beim Klang
heiterer Tanzweisen Terpsichoren huldigt . Das schönste aber,
was man von dem ersten Fünf -Uhr-Thee in Wiesbaden sagen
kann, ist, daß sein Reinertrag , der bekanntlich zur Förderung
der Krankenpflege und Unterhaltung der Kinderbewahran¬
stalten in armen Landgemeinden unseres Regierungsbezirks
verwandt werden soll, ein ziemlich beträchtlicher ist und daß
er also nicht nur den mit Glücksgütern Gesegneten etwas
gegeben hat , sondern auch Armen und Elenden. Vivat
sequens! * G. M.

* Personalien. Dem pensionirten GerichtsvollzieherW ä l»
ker zu Wiesbaden wurde das Allgemeine Ehrenzeichen verlie¬
hen.

* Prüfung für Handarbeits-Lehrerinnen. Am 17. März
und den folgenden Tagen soll die diesjährige Prüfung für Hand¬
arbeits-Lehrerinnen in Wiesbaden abgehalteŷ werden. Bewer¬
berinnen haben ihre Meldungsgesuche unter Beifügung der er¬
forderlichen Zeugnisse bis zum 15. Februar bei dem Kgl. Pro-
vinzial-Schnlkolleginmin Cassel einzureichen.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Hotel Adler, Bad-
hauS zur Krone, Adler Kochbrunnen-Bäder, Restaurant und
Pension (AdlercafA Georg Herber und Ludwig Walther in
Wiesbaden. Die Gesellschaft ist aufgelöst. Der bisherige Gesell¬
schafter Hotelier Ludwig Walther  zu Wiesbaden ist allei¬
niger Inhaber der Firma . Die Firma lautet jetzt: Hotel Adler,
Badhaus zur Krone, Adlerkochbrunnen-Bäder, Restaurant und
Pension sAdlercafö) Ludwig Walther.

* Gütertvennnng haben vereinbart die Eheleute Schneider
Johann Franz Klein-  und Luise, geborene Epsen zu Wiesba¬
den.
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* Steckbrieflich werden verfolgt der Weinhändler Emilio
P a g a n t, geboren am 8. November 1858 in Obermvrbio in
der Schtveiz , wegen Meuterei , der Dac ^ iecker Karl Hirsch-
Hauser,  geboren am 12. April 1868 au Wellburg , wegen Dieb¬
stahls , die Näherin Betty 'Noll,  geboren am 20 . März 1886
M Griesheim , Kreis Höchst a . M ., zuletzt in Griesheim , wegen
Diebstahls , der Schuhmacher Alfred Weber,  geboren am 14.
März 1876 in Breslau , zuletzt in Wiesbaden aufhaltsam , wegen
Betrugs und der Schiffer Karl Roth  zu Wiesbaden , geboren
am 13. August 1885 zu Ems wegen Diebstahls.

*  Dienstboten -Abonuement im städtischen Krankenhaus . Die
Kranrenhausverlwaltung bittet uns im Interesse der Abonnenten
bekannt zu geben , daß mit dem Einsammeln der Jahresbeiträge
bereits seit Mitte Dezember begonnen ist, die Beerdigung die-
ses Geschäftes sich voraussichtlich noch bei der großen Milglieder-
pnz-ahl bis SjJhtte Februar er . hinziehen wird . Diejenigen In-
teresienten also , die bis jetzt nicht im Besitze ihrer J >ahresguittung
slnid, brauchen sich deshalb auch nicht zu beunruhigen , da ih?Mit
tzlredsrecht selbst durch die rein geschäftliche Handlung des Ein-
kasstrens unberührt bleibt und rechtmäßig fortbesteht . Dieses gilt
sowohl für die alten , als auch für die neu hinzugetretenen Abon¬
nenten.

* Von der Schutzmannschaft . Mit dem heutigen Tage wur
de der Schutzmann Neu man n2 . von dem 1. Polizeirevier
zum Wachtmeister befördert und dem 4 . Polizeirevier zugetheilt
M Stelle des -dort ausgeschiedenen Wachtmeisters Weiß , welcher
bekanntlich in den Polizeidienst der Stadt Biebrich übergetreten
ist. Auf das 1. Polizeirevier wurde der Wachtmeister O h l i ch
von dem 2. Revier versetzt an Stelle des in den Ruhestand getre¬
tenen Wachtmeisters Kahlert . Es mag dabei noch erwähnt sein,
daß der in den Ruhestand getretene Wachtmeister Kahlert aus
eignem Antriebe wegen seines hohen Alters zurückgetreten ist.
Derjelbe hat schon als Unteroffizier die Feldzüge 1866 und 1870
mitgemacht und war seither als Polizeibeamter hier chätig . All-
Mmein war er bei der Bevölkerung als bescheidener und ruhiger
Beamter , sowie bei den Schutzleuten als Vorgesetzter beliebt.

* Der Liebe Müh ' umsonst . In einem Hause der Oranien-
straße wurde dieser Tage zum nicht weniger als 5. Male in die
Mansarde eingebrochen . Der betreffende Einwohner ersucht
uns , öffentlich bekannt zu machen , daß bei ihm natürlich Alles
schon ausgeräumt sei und daß sich die Herren Diebe die Mühe
sparen möchten , bei ihm einzubrechen . Wir kommen dem
Wunsche des Be -dauernZwerthen in der Herren Langfinger In
teresse gerne nach , denn bekanntlich ist Zeit Geld und darum
Wäre es schade, wenn sie sich fruchtlos bemühten.

*  Der Noditätenspielplan der Königl . Schauspiele in den
kommenden Wochen umfaßt folgende Werke : 1. Oper : „Helga"
von Victor von Woikowsky -Biedau . .Korsische Hochzeit " von
Heinrich Spangenberg . 2. Schauspiel : „Novell « dAndrea " ,
Schauspiel in 4 Aufzügen von Ludwig Fulda . „Rose Bernd " ,
Schauspiel in 5 Akten von Gerhart Hauptmann . „Venus
Amathiffia " , 4 Scenen von Miax Dreher . Die erste Aufführung
des Schauspiels „Prinz Friedrich von Homburg " von Heinrich
v. Kleist findet am Samstag , den 23 . Jauuar statt . Am 16
Januar gelangt zur Erstaufführung „Frühlingszauber " , Ballet-
Idylle von B . v . Uechtritz , Miusik von Prinz Joachim Albrecht
von Preußen.

* Königliche Schauspiele . Es wird darauf aufmerksam ge¬
macht , daß nach Nr . 6 der Abonnementsbedingungen die 2. Rate
des Abonnementsgeldes bis zum 11. Januar an der Billetkasse
einzuzahlen war.

. * Resideuztheater . Das immer zugkräftige Schauspiel „Mt
Heidelberg gelangt morgen , Samstag , nach längerer Pause
wieder zur Aufführung . In der Rolle der Kächie gastirt Frl.
Hassert vom Stadttheater in Elberfeld auf Engagement . Für
Sonntag Abend ist eine Wiederholung von „Maria Theresia"
angesetzt . Die nächste Aufführung von Halbe 's „Strom " findet
Mittwoch , 20 . Januar statt . ,

* Kurhaus . Die Konzertbesucher des Kurhauses haben un¬
sren einheimischen Pianisten , Herrn Viktor Biart bis jetzt ledig¬
lich als den trefflichen Klavierbegleiter der großen Cykluskonzerte
kennen gelernt . Es dürfte denselben daher die Mittheilung will-
kommen sein , daß Herr Biart  übermorgen , Sonntag , in dem
Nachmlttag -Symphonie -Konzerte der Kurkapelle solistisch auftre
ten w ird.

*  MtionMiberaler Jugendverein . Man schreibt uns : Ge-
stern Abend hielt der Nationalliberale Jugendverein im „Fried¬
richshof ' ein vollzählig besuchte Vorstandssitzung ab . Der Vor-
sitzende , Herr Rechtsanwalt Dr . Scholz begrüßte die Anwe¬
senden und gab einen Ueberblick über das abgelaufene Vereins-
lahr . Aus der Menge der getroffenen wichtigen Entscheidungen
wollen wir hervorheben , daß am 1. Februar ein Vortragsabend
un Friedrichshof stattfinden soll , dem sich dann im Laufe des
Februar noch ein humoristischer Abend anschließen wird.

* Geucrul Louis Botha und der Wiesbadener Burenhilfs-
bund. Man schreibt uns : Vor einigen Tagen hat der Bund von
dem General einen Brief folgenden Inhalts , aus Pretoria datirt
erhÄten ' „Wir sind sehr dankbar für das « wohlthuende Interesse
welches Sie imimer noch deni Wohlergehen unseres Volkes zei-
gen , das so viel un letzten Kriege litt und heute noch leidet . Ich
muß Ihnen mittheilen , daß es noch große No th gibt unter vielen
unseres Volkes . Mit dem Gelde , welches wir in Europa sammeb
ten , konnten wir nur jenen Wittwen , Waisen und Vevstümmel-
ten helfen , die äußerst arm oder mittellos waren , und die Hilfe,
welche wir ihnen zu Theil werden ließen war keineswegs eine
große . Der Mehrzahl der mittellosem Armen konnten wiraus
Mangel an Mitteln überhaupt nicht helfen , was wir so gern hät-
ten thun mögen . Viele von ihnen können kaum Leib und Seele
zusammenhalten , namentlich weil wir in diesem Jahre eine Fehl-
ernte hatten . Wir haben bereits viele Hilfe von anderen festlän¬
dischen Freunden erhalten , daß ich es kaum wage , ihre Wohlthä-
twkeit weiter in Anspruch zu nehmen, - denn wir schämen uns
schon so sehr unserer Schuld ihnen gegenüber . Wenn aber unsere
Freunde noch etwas thun wollen , um den Armen unseres Volkes
zu helfen , so werden wir sehr dankbar sein , wenn sie die vorhan¬
dene -Gelegenheit benutzen . . . Indem ich Ihnen nochmals für
Alles , was Sie geth !an haben und für Ihre gütigen Angebote der
Hufe danke , bin ich Ihr ergebenster Louis Botha ." Der Sekre¬
tär von dem Generale Boeren -Hulp -Fonds -.Comit6 bestätigte dem
Wiesbadener Burenhilfsbund den Empfang vom £  12,000 und
bemerkte daß die Leutchen Gaben sehr nöthig gewesen und den
armen Wittwen und Waisen viele Freude bereitet hätten ." Jeder
Leser . dieser Zeilen wird den Eindruck gewinnen müssen
daß die Gaben des deutschen Volkes durchaus am Platze waren
und es noch sind . Aus privaten Berichten , die dem Wiesb Bu¬
renhilfsbund " aus Südafrika zugingen , geht zur Genüge hervor
daß die „Repatriatiom " keineswegs durchgeführt worden ist An
Stelle der Konzentrationslager sind Zuffuchtslager entstanden
nämlich m den Distrikten von Kroonstad , Parys und Betulie in
der Oranje -Kolonie . Außerdem sind viele Lager im Transvaal
vorhanden . Heber das Zuffuchtslager zu Sweetspruit heißt es
wörtlich : „Es ist eine sehr anständige - Klasse von Menschen dort
und es ist ein Jammer , ihre Armuth zu sehen. Sie tragen ihre
Leiden mtt solcher -Standhaftigkeit . . . Bis zum Kriege haben

sie ein sehr frohes , glückliches Leben geführt - " Es handelt
sich also keineswegs um sogenannte „Beiwohner " , sondern um
Menschen , die früher wohlhabend waren , deren Hab und Gut
aber im Kriege vernichtet wurde . Es heißt dann Wester in dem
Bericht : „Es werden bedeutende Arbeiten unweit des Lagers
bei dem Bahnbau durchgeführt und die Männer und Knaben ha¬
ben dort Beschäftigung : ersten erhalten 4 Shilling , letztere zwei
Shilling TageÄohn . Famllien , welche aus mehreren Söhnen und
nur 1—2 Töchtern bestehen , können kaum etwas ersparen , um die
Möglichkeit zu haben , die Zuffuchtslager zu verlassen . Meistens
sind es ein bis zwei Mann , die eine vielköpfige Familie zu er¬
nähren haben ." Das sind Kaffernlöhne , wie sie früher den
Schwarzen im Freistaat gezahlt wurden . Der normale Lohn des
weißen Mannes ist doppelt so hoch. Mächtigere Gründe als der
frühere Stocheldraht halten die Familien in den Zufluchtslagern
fest ." Für die Frauen gibt es sehr wenig zu thun , denn sie sind
zu zahlreich und alle wünschen ihren Lebensunterhalt zu verdie¬
nen . Fräulein Hobhouse erzählte uns , daß man in den meisten
kleinen Städten Kleidermacherinnen finde , welche nie mehr als
fünf Shilling für das Unfertigen eines ganzen Kleides ' bekom-
men und wenn sie einmal Arbeit bekommen , dann sind sehr viele
Schwierigkeiten damit verbunden ; z. B . können solche, die Näh¬
arbeit bekommen , eine Nähmaschine nicht erschwingen . So müssen
5—6 sich mit einer Maschine begnügen , und kann man sich vor¬
stellen , wie dieses die Arbeit verlängert ." — Der Wiesbadener
Burenhilfsbund , der mit dem Generale Boeren -Hnlp -Fonds-
ComitG in beständiger Fühlung ist , befördert Gelder und guterhal¬
tene Kleidungsstücke nach Prätori -a und garantirt für die richtige
Verwendung aller Gaben . Gelder wolle man an den Vorschuß-
Verein zu Wiesbaden , Friedrichstraße 20, senden mit dem Ver¬
merk „Für den Burenhilfsbund " . Kleider nimmt die Geschäfts¬
stelle des Bundes an ; Adresse : Neudorsersttaße 2 3. St . Es
empffehlt sich- nicht für Private , Geld oder Kleider in kleinen
Mengen nach Südafrika zu versenden , weil die Kosten verhält-
nißmäßig groß sind . Der Bund kann , durch das Entgegenkom¬
men der Köln -Düsseldorfer Gesellschaft , sowie der Ost -Afrika»
Linie , Kleider versichert und unentgeltlich bis Delagoa -Bai be¬
fördern . Gelder werden vom Bunde durch Vermitllung der
Standardbank von Südafrika in größeren Beträgen sicher über¬
wiesen . (Das alles ist ja sehr schön, gut und lobenswerth , nur
soll man über die Buren nicht der Nochleidenden im ei g e n e n
Lande vergessen . Uns dünkt , bei uns zu Hause gibts für Menschen¬
freunde Arbeit genug ! Die Red .j

* Gättncrverein „Hedera " . Infolge politischer Umwälzung
des Allgemeinen Deutschen Gärtneroereins , hervorgerufen durch
den Anschluß an die freien Gewerkschaften hat der hiesige Gärt-
nerverein „Hedera " in seiner Generalversammlung am 19. De¬
zember 1003  seinen Austritt aus demselben beschlossen und ge¬
hört nunmehr seit dem 1. Januar 1904 dem neuen „Deutschen
Gärtnerverband " als Zweigverein an . Zu gleicher Zeit macht er
bekannt , daß sich das Vereins - und Verkehrslokal jetzt im Re¬
staurant „Rheinischer Hof " Ecke der Neu - und Mauergasse , wo
allwöchentlich Samstags die Versammlungen statffinden , befin-
det . Kollegen sind dort jederzeit herzlich willkommen.

* AllenVaterlandsvertheidigern , die gewohnt sind , bei ihren
Schätzen ohne Wissen der Herrschaft zu speisen , wird eiü Urtheff
des Kriegsgerichts in Halle a . S . gelinden Schrecken einjagen.
Der Kürassier Bückler hatte eine Braut , die bei dem Major von
Horn als Köchin diente . Er besuchte seine Minna bisweilen
dann , wenn es best Majors etwas Gutes zu essen gab . Einmal
aber wurde er voch dem Sohn des Hauses in der Küche über-
rascht . Der Major erstattete Anzeige wegen Hausfriedensbruchs
und das Gericht oerurcheilte den Kürassier zu 13 Tagen Gs-
fängniß.

* Wiesbadener Karneval . Auf die Sonntag , den 17. Jan.
Abends 8 Uhr 11 Minuten , in dem aufs Närrischste dekorirten
Thoatersaale der „Walhalla " stattfindende große Volks - Gala-
Damensttzung iC* darauffolgendem Ball des Wiesbadener Car-
nevalverems Narrhalla sei hierdurch nochmals aufmerksam ge¬
macht , zumal die Narrhalla vom jeder Bürgerfamilie gern be¬
sucht wirb , und wo man sich aufs Beste amüsirt : Wer ein fi-
deles , rheinisches , karnevalistisches Fest mitmachen will , sichere
stch bei. Zetten ein Plätzchen , da Sonntag , den 17. Januar die
Walhalla jedenfalls viel größer sein könnte , als sie ist , um alle
Karnevalssteunde zu fassen . Die besten- Karnevalisten haben ihre
Mitwirkung zugesagt , von Hanau sendet die große Hanauer Kar-
nevalsgesellschast eine Deputation , um der unter dem Präsidium
des allbüwahrten Präsidenten Herrn I . Ehr . Glücklich stattfin-
r^ niden Sitzung belMwohsten , ebenso- sind Deputattonen von
Frankfurt , Höchst usw . in sichere Aussicht gestellt.

19. Jahrgang.

* Athletia . Der Stemm - und Ringklub „ Athletia " , ge
gründet 1892 , Mitglied des deutschen Athleten -Vcrbandes,
hielt am verflossenen Sonntag , den 10 . Januar , unter zahl
reicher Betheiligung der Mitglieder die diesjährige Jah-
res - Hauptversammlung  im Klublokal Restaurant
„Zum Vater Rhein " , Bleichstraße 5, ab , eingeleitet dnrch eine
Ansprache des 1 . Vorsitzenden Herrn Wilhelm Kr ä m e r , wo¬
rin er die Erschienenen begrüßte und ihnen für ihr Wohlwol-
len und ihre thatkräftige Unterstützung seinen Dank aus¬
sprach , Alsdann stattete der Vorstand seinen ausführlichen
Jahresbericht ab . Aus demselben war zu ersehen , daß der
Klub im verflossenen Jahre in jeder Beziehung schöne Fort¬
schritte gemacht hat . In sportlicher Beziehung hat er seit
Bestehen die größten Erfolge zu verzeichnen . Der Klub hat
insgesammt im verflossenen Jahre 64 Preise errungen , da¬
runter mehrere erste Preise , Ehrenpreise und Medaillen . Er¬
wähnt sei hierbei das Resultat vom Deutschen Verbandsfest
in Stuttgart , auf dem Herr Wilhelm K r ä m e r 4 Preise er¬
rang , ferner vom Kreisfeste in Eberstadt , auf welchem die 3.
Meisterschaft des zweiten Kreises im Stemmen von Herrn
Karl S ch 1 e g e 1 m i 1 ch und die 3 . Meisterschaft des zweiten
Kreises im Ringen von Herrn Wilh . Krämer  erstritten
wurde . Die „ Athletia " erhielt außerdem den 2 . Musterrie-
gcn - und den ersten Vereinspreis . Das Inventar hat sich
bedeutend vermehrt und repräsentirt einen Werth von über
2000 Mark . Die Neuwahl des Vorstandes hatte folgendes
Ergebniß : Wiedergewählt wurden folgende Herren : Wilh.
Krämer  zum 1. Vorsitzenden , Karl Haas  zum Schriftfüh¬
rer , Otto Engel  zum Kassirer , Karl Krähe  2 zum In¬
struktor und Heinrich Laux zum Zugwart . Neu gewählt
wurden die Herren Franz E b e n i g zum 2 . Vorsitzenden,
Karl S ch l e g e l m i l ch zum 1. Instruktor , Eduard Krähe
und Franz Hahn  als Beisitzer und als Revisoren die Herren
Karl Vogt,  August W c h n e r t und Franz D e m m e r.
Znm Schlüsse sei noch bemerkt , daß der Klub vor kurzer Zeit
eine Zöglingsriege gegründet hat und somit anständigen
jungen Leuten Gelegenheit , durch sachgemäße Hebungen
rbren Körper auszubilden . Die Hebungen finden in oben¬
genanntem Lokale Dienstags und Freitags statt . Interessen-
ten sind freundlichst eingeladen.

□ Gerichtspersonallen . Die Militäranwärter Thomas
Löh r und Saal  haben die Prüfung als Gerichtsschreibevg^
hülsen bestanden ; von ihnen ist Thomas an das hiesige Landgx.
richt , Saal an das hiesige Amtsgericht als Bureauhülfsarbeiter
überwiesen.

* Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechtskrank.
Herten. Im vollbesetzten Saale der Loge Plato veranstaltete der
WiesbadermBiebricher Ortsausschuß der oben genannten Gesell-
schaft gestern Abend den 4. öffenllichen Borttag i!m Laufe des
Winterhalbjahres . Ms Redner war der Nervenarzt , Herr Dr.
med . H e z e l -Wiesbaden gewonnen , der in mehr als einstündiaer
Rede sich über das Thema : Geschlechtskrankheiten , Alhokol und
Nervensymstem verbreitete . Dam Vortragenden gelang es auf
das Beste , die Beziehungen zwischen Geschlechtskrankheiten , Al.
koholismus und Erkrankungen des Nervensystems klar darzule-
gen . Auf die Ausführungen des Redners an dieser Stelle näher
emzugehen , ist leider nicht möglich ; Interessenten sollten aber
nicht versäumen , bie belehrenden und beherzigenswerthen Vor¬
träge des Vereins selbst anzuhören . Lebhafter Beifall wurde
dem Redner , der in klarer , leicht verständlicher Weise das Thema
vollständig erschöpft hatte , von den ausmsrksamen Zuhörern , uw-
ter denen sich auch eine größere Anzahl Damen befanden , zu
theil . Den Dank des Ottsausschusses für seine aufklärenden Aus.
führungen , die auch den Werth bezw , die Gefährlichkeit der sog
Naturheilmethode und der Naturheilkünstler bei der Behandlung
der Geschlechtskrankheiten , besonders der Syphilis, , beleuchteten
übermittelte Herrn Dr . Hezel der Vorsitzende Herr Dr . Ton-
ton,  der nach einigen ergänzenden Worten über Quecksilber !»,
ren die Versammlung schloß.

* Sachsen - und Thüringerverein . Am 24. Januar von Abends
8 Uhr an findet im neuerbauten und feenhaft beleuchteten Kaiser-
saal sfrüher Römersaalj Tvtzheimerstraße 15 großer Maskenball
mtt Preisvertheilung statt . Es kommen drei werthvolle Damen-
und drei Herrenpreise zur Vertheilung , welche vom 18. d. M.
rm Schaufenster der Cigarrenhandlung von I . Staffen Kirch.
gaffe 51 ausgestellt sind . Ein volles Haus verspricht sich der Ver-
ein schon der schönen Lokalitäten wegen . Alles Nähere ist durch
die Annonce zu ersehen.

* Tw „Carncvalgesellschast Hans Sachs " veranstaltet Sonn-
lag , 24 . Januar , von 5 Uhr Nachmittags ab , eine carnevalistische
Unterhaltung im Vereinslokal Römerberg 13 Mitglied Weif-
ferj.

*  Die Carn -cvalgesellschaft „Glühlicht " hält auch in diesem
Jahre wieder zwei ihrer beliebten carnevalistischen Sitzungen
ab und zwar die erste am Sonntag , 17. Januar , mit einem glän-
zenden Programm . Es sei daraus nur kurz erwähnt : „Die
schmachtende Jungfer Tante Knutschenbach " , „Die gefährliche
Pferdebahn " oder „Dynamit und Blutwurst , „Die Bumsdorfer
Feuerwehr " , „Professor Piepenrohrs Heimkehr von der Reise"
u . a . m . Wer sich einmal köstlich- amüsiren will , dem ist bei die¬
ser Glühlichtsitzung Gelegenheit dazu geboten.

z. Ein verwegener Einbruch wurde in der verflossenen
Nacht ausgeführt . Auf dem Blücherplatz befindet sich eine
Filiale von Maisch Nachfolger , Inhaber Fr . Feubel . Die-
sem Laden statteten Diebe einen Besuch ab . Den Thürroll-
laden drückten sie in die Höhe , zerschlugen die Glasscheibe und
drangen auf diesem Wege in den Ladenraum ein . Hier fie¬
len ihnen dann die verschiedenen Sachen , wie Käse , Eier usw.
in die Hände . Außerdem erbrachen sie die Schublade der
Theke , in der Meinung , hier einen größeren Geldbetrag zu
finden ; es fielen den Einbrechern nur ca . 8 Mark in die Fing¬
er . Bon den Thätern fehlt jede Spur . Es ist wohl anzu¬
nehmen , daß sie mit der Oertlichkeit genau vertraut sind ; anf¬
allend ist es nur , daß sie gerade an diesem Platze , wo stets Le-

den ist , ungestört ihre Arbeit verrichten konnten.
□ Ein Familicn -J - yll . Am 16 . November 1902 hei-

rathete der 28 Jahre alte Taglöhner Philipp Feldmann von
Bessungen nach einer Vorstrafe wegen Kuppelei in der Em¬
ma Gerlach ein noch sehr junges Mädchen . Am 23 . März
aber schon war es mit dem Zusammenleben vorbei , denn
die Polizei nahm die junge Frau von ihm weg um sie nach
Sachsen in Zwangserziehung zu geben , und dieser polizeiliche
Eingriff bedeutet für die Arme eine Art Erlösung . Während
ihres Brautstandes schon hatte sie Nachts auf der Straße
ihren mühseligen Erwerb gesucht und was sie dergestalt ver¬
diente , an Feldmann gegeben , welcher sich, je mehr er derge¬
stalt erhielt , um so mehr von der Arbeit entwöhnte . Als er
das Mädchen heimgeführt , ergab er sich vollständig dem Mü-
ßiggang . Allabendlich zwang er seine Frau , indem er sie mit
Schlägen bedrohte , zeitweilig auch schlug , auf die Gasse , und
wehe ihr , wenn das , was sie ihm an Geld heimbrachte , nicht
seinen sogar ziemlich hochgespannten Erwartungen entsprach!
Io z. B . genügten ihm nicht . Ein früheres Verhältmtz,
versicherte er seiner Frau wiederholt , um sie anzutreiben , ha¬
be ihm an die 70 Mk . pro Abend gebracht . Die geringste
Ernnahme , welche die Arme erzielte , war 5 Mark . An dem
Abend aber , an welchem sie nur dieses Resultat erzielt hatte,
war sie gleich zu Anfang schon in der Taunusstraße kraftlos,
zusammen gebrochen und hatte nach Hause getragen werden
müssen . In Zwangserziehung überführt wurde die junge
Frau auf Grund eines von ihrem Bater während ihrer Mäd-
chenzeit schon gestellten Antrages . Damals sah sie einem Er-
ergnisse entgegen , das unter anderen Verhältnissen ein freu¬
diges genannt wird . ihrMann aber hat sich seitdem um sie
nicht mehr gekümmert . Was aus ihr und seinem Kinde ge¬
worden ist , weiß er heute , wo er sich vor der Strafkammer
wegen Zuhälterei zu verantworten hat , nicht zu sagen . — Der
Gerichtshof verurtheilte ihn zu einer Gefängnißsttafe von 1
^ahr 6 Monaten , erkannte ihn der bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von 5 Jahren verlustig und ordnete an , daß er
nach verbüßter Strafe zum Zwecke seiner Unterbringung in
einer Arbertsanstalt , der Landespolizeibehörde zu überweisen
ser Da ber der Höhe der Strafe Fluchtverdacht vorliege , ord-
nete der Gerichtshof zugleich seine alsbaldige Abführung in
Untersuchungshaft an.

0 Schlachthaus -Diebstähle , Wieder ist es unlängst
gelungen , jemanden darüber zu ertappen , daß er einem
Metzgermeister aus dem Vorküblranme 2 halbe Schweine ent¬
wendete . Diesmal war der Dieb ein Meister , und das , was
ihn dazu veranlaßte , war angblich seine schlechte Vermögens-
age , und besonders dre hohen Schweinepreise , welche es ihm
chwer machten , das Geld zum Ankauf von Schlachtvieh z» '

öer  Thäter stand heute der Metz"
germerster Wilhelm K r e m e r von hier vor der StrafkaM«l ?U  l ^°nf en  Gefängniß wegen Diebstahls
^ " Eheilt. wobei als strafmildernd seine seitherige Unbe-
choltenheit, als strafverschärfend der Vcrtrauensbruch sowie
dre Stellung des Angeklagten in Betracht kam ^
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16. Januar 1904.

= Sonuenbcrq , 15. Januar . Auf Veranlassung des hiesigen
Gewerbevereins Hält am Samstag, den 16. Januar , Abends
1/29  Uhr, Herr GymnasiallehrerKahl  aus Darmstadt im Lo¬
kale des Herrn Gastwirths Kaiser einen Vortrag über das Thema
„Das Handwerk in früherer Zeit und jetzt". Da die seitherigen
VorträM großes Interesse erregten , so dürfte auch diesmal ein
starker Besuch zu erwarten sein.

Letzte Telegramms
Berlin, 15. Januar . Nach einer Meldung aus Hamburg

wurden zwei Brüder , die verdächtig sind , als Angestellte eines
Kaufmanns in Harvestehude 87 OM JL  veruntreut zu haben , in
Bielefeld verhaftet  und nach Hamburg eingeliefert.

Kirchhain lOberh .), 15. Januar . Das Qhmthal ist seit ge-
stern vollständig überschwemmt.  Auch, die Lahn führt Hoch¬
wasser und ist unterhalb Marburg aus ihren Ufern getreten^

Belgrad , 15. Januar . In Topola fand am 13. d. M
ein Requiem und darauf ein Mahl statt , bei dem der Minister

■Präsident die Verdienste Karageorgs und der beiden ersten
Lbernowitsch um die Befreiung Serbiens feierte . In seiner
Erwiderung betonte der K ö n i g, er sehe es als seine Pflicht

; an, der großen Thaten seines Großvaters sowie aller jener
zu gedenken, die mit Karageorg , beziehungsweise nach ihm,

, ihr Leben dem Befreiungswerke weihten . Gestern Nachmit¬
tag ist der König,  der auf der ganzen Reise Gegenstand
herzlicher Kungebungen war , hier wieder eingetroffen und
von der Bevölkerung begeistert begrüßt worden . Der Bür-

’ germeister richtete am Bahnhof eine Begrüßungsansprache

I an den König , in der er sagte , die Bevölkerung wolle durch
1 den Empfang dem Könige beweisen, daß ihre Gefühle für das
Königshaus trotz gewisser Versuche, sie zu trüben , unverän
dert geblieben seien. Am Konak angekommen , wurde der
König von einer tausendköpfigen Menschenmenge mit stürmi
schen Hochrufen begrüßt , wofür er vom Balkon aus wieder
holt dankte. Die Stadt ist beflaggt und illuminirt.

London, 15. Januar . Das Kriegsamt erhielt ausführliche
Meldungen über das letzte Gefecht im Somalilande.
Darnach sind die vermißten 2 Offiziere und 3 -Soldaten tobt

;cufgefratbett worden.

Soitbon , 15. Januar . Wie dem „Standard " aus Odessa
gemeldet wird , lehnte die Pforte das dringende Ersuchen
Rußlands , daß die Schwarzemeerflotte  durch den

' Bosporus und die Dardanellen laufe , ab.
Parlamentarisches.

Berlin, 15. Januar . Der dem Reichstage zugegangene Ge¬
setzentwurf betreffend den Servistarif  und die Klassen-
Eincheilung der Orte bringt keine allgemeine Erhöhung des
Wohnungsgeld-Zuschusses, sondern beschränkt sich auf die im
Entwurf von 1902 enthaltenen Vorschläge, also im Wesenllichen
«n die Versetzung einer Anzahl von Orten in höhere Klassen.
Die durch den Entwurf verursachten Mchrkosten werden auf 2,
181, 180A beziffert . Die nächste Revision soll mit Wirkung
wn 1. April 1913 ab erfolgen.

Grzte und Krankenkassen.
Berlin, 15. Januar . Die Differenzen in der Berliner

^Ärzteschaft  wurden meiner Aerzte-Versammlung bespro
chm, welche von der Ortsgruppe Berlin Leipziger Wirth-

-Wlsts-Verbandes zum gestrigen Abend einberufen war . Die
ersammlung nahm eine Reihe Resolutionen an , in welchen die

Versagung oder Zurückziehung der Unterschriften gefordert und
den dadurch geschädigten Kollegen eine materielle Unterstützung

Seiten des Leipziger Verbandes zugesagt wurde . In einer
besonderen Resolution wurde der Vorstand der Ortsgruppe Ber-
iL &f Wirthschaftsverbandes von der Versammlung
^ßragt , zur Zuziehung von Mitgliedern des Vereins Ber¬
ber Kassenärzte alle Schritte zu chun, um dem Vorgehen des
optandes dieses Vereins wirksam zu begegnen,

i Schiffsuiifälle.
n 5-  2 °uuar . Bei Corcubion ist ein deutscher

^ s.e strandet.  Die Besatzung wurde gerettet . Eine
Dm ff . s' ch 18 Arbeiter befanden, kenterte in der Nähe
"°n Cangas de Onis . Sieben Personen ertranken.

1 Die ostasiatiiche Krisis.
14c' Januar . Meuter.) Ein Telegramm aus Po-

balai- 9 ^ er  ® a ' f e r ^be beim Empfange im Winter-
Anlaß des Neujahrsfestes erklärt , er wünsche und

StihK» • ^ ®Ezen Einfluß dahin geltend machen, daß der
de im fernen Osten erhalten bleibe.

tz. ^ don, 15. Januar . Die Times meldet aus Tokio , Ja-
ren. ""Vernehme noch immer Schritte , um den Frieden zu wah-

Wiesbadener General-Anzetgcr
Auszug ans Sem CivilstanSS-Negisler Ser TtaSt WieS-

LaSea vom 15. Januar 1904.
eboren:  Am 7. Januar dem Fuhrmann Philipp

Schön e. T ., Elsa . — Am 10. Januar dem Schreinergehülfen
^ohann Bauer e. S ., Philipp Johann Kurt . — Am 9. Janu¬
ar dem Bäckergehülfen Gottfried Kirchgeßner e. S ., Gottfried
Arthur Erwin . — Am 9. Januar dem Hausdiener Georg
Bürk e. T ., Luise.

Aufg eboten:  Kaufmann Wilhelm Weiand mit Frida
Förstchen hier . — Schuhmacher Wilhelm Weber hier mit Luise
Lehmann hier . — Kutscher Daniel Hofmann hier mit Chri¬
stiane Görg hier . — Straßenbahnschaffner Karl Ammon hrer
mit Margarethe Hufnagel hier . — Metzgergehülfe Johann
Ersenmann hier mit Elisabeth Egler hier.

Gestorben:  Am 4. Januar der Färbermeister Adolf
Thöle , 62 I . — Am 14 . Januar Dorothea geb. Freund , Ehe¬
frau des Accise-Einnehmers Philipp Meireis , 38 I . — Am
14. Januar Heinrich , S . des Taglöhners Johann Krams , 6
M . — Am 14. Januar Maria geb . Bopp , Ehefrau des Tech¬
nikers August Rossel, 21 I . — Am 15. Januar Elsa , T . des
Dekorationsmalers Wilhelm Becht, 8 I.

Sgl . Standesamt.

Mendelssohn.
Delibes.

Samstag-, den 16. Januar 1904.
Abonnements-Konzerte

des
städtischen Kar - Orchesters

unter Leitung seines Kapellmeisters Kgl. Musikdirektors Herrn
Louis Lüstuer.
Naohm. 4 Uhr:

1. Cornelius-Marsch . .
2. Ouvertüre zu .Le Hoi l’a dit “ . . . ,

Scene und Balletmusik aus „Die lustigen
Weiber von Windsor “ .

Nocturne in Es-durJ . . . . . .
5. „Rouviens toi“, Walzer . . . . .
6. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis * . ,
7. II . Finale aus „Don Juan “ . . . .
b. Reitermarsch aus „Simplicius “ . . . .

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre im italienischen Style . .
9. Chor und Arie aus „Die Königin für einen

T»g“ .
3. Marche tartare and Csardas aus dem Diver¬

tissement russe.
4 Abendruhe ("-treichquartett und Harfe ) .
5. Ouvertüre zum Oratorium „Paulus “ . ,
6. Larghetto . . . . .
7. Fantasie aus „La Traviata “ . . [
8. Neues Leben , Walzer . . . .

Nicolai.
Chopin.
Waldteufel,
Gluck.
Mozart.
Joh . Strauss.

Frz . Schubert

Adam.

Michiels.
Löschhorn.
Mendelssohn.
Händel.
Verdi.
Komzäk.

Freunden und Bekannten, sowie niemer wciiden Nachbarschaft die
ercebenc Minheilung, daß ich mit dem Heutigen Ecke Wald - U.
Jägerslratze -

KöniglicheA SchnspielL
„ Samstag, de» 16. Januar 1904.

25. Borstell ng. 17. Vorstellung. Abonnement D.
Zum ersten Male wiederholt:

Wann wir altern.
Dramatische Plauderei in 1 Akt von Oscar Blumentbal

Marqmr von Fargueuil . Herr Leffler
©rnftn Blandmc . Frau Ncnier.
®t)Ron von Rtcux . H- r Malchcr.
£otnon, Zofe . . •. Frl. Hoevering.

Zeit : Achtzehntes Jahrhundert.

Die Romantischen.
Bers-Lustspie in 3 Aufzügen von Edmund Rostand.

Deutsch von Ludwig Fulda.
Bcrgamin . . Herr Andriano.
Percmet, sein Sohn . Herr Schwab.
Pasquinot . Herr Zollin.
Sylvelte seine Tochter. Frl. Taliansky.
f - . Herr V-llenlin.
Blaise, Gärtner § err (goert.

@iit Notar. Gäste, Fechter, Musikanten, Neger, Fackelträger.
Schauplatz: die Gärten von Bcrgamin und Pasquinot.

Zum ersten Male:
Frühlingszauber.

Ballet-Idylle von Joachim Albrecht Prinz von Preußen.

Sonntag , den 17 . Januar 1904.
25. Vorstellung. 18. Vorstellung. Abonnement C.

Die Walküre.
Musikdrama in 3 Acten (Erster Tag aus der Trilogie „Der Ring des

Nibelungen") von Richard Wagner.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Prüfe.

Mb Die II . Rate des Abonnementsgelder ist zur Zahlung fällig ge¬
worden. Dir Einzahlung erfolgt mit Ausnahme des Sonntags Vorm,

von 9—11 Uhr an der Billetkaffe.

eine

Kkickerei
eröffne , ES wird mein Bestreben fein, durch Lieferung nur prima
Waaren meine wertben Abnedmer in jeder Weife zufrieden zu stellen.

Wiesbaden, den 16. Januar 1904. Z-jgz
Achtungsvoll

Ci . A . Maldttner.

Heute î amstaHl"

Metzel suppe,
wozu freunUichst einladet

Jacob fichroerllof,
3449  Schwalbacherstr . 55.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil . H. Rauch.

, nA „ Saiinta «. den 16 . Januar 1904.
120. Abonnements-Vorstellung. Adonnements-Billets gültig

Zum 79 Male:

A !i Heidelberq.
Schausviel in 5 Aufzügen von WilhelmMeyer-Förster'

- , . ^ 3 « Scene geievt von Dr. H. Rauch
Karl Heinrich. Erbprinz von Sachseu-Karlsbura . Rudolf Bartak
Etaatsmiiiistcr von Haugk. Excellenr . '
Hofmarschall Freiherr von Passarqĉ Ercelle'n, ' Sf̂tLr * ?
Kammerhcrrn̂Baron von Metz na / ^ ' S i “ 1'1
Kammerherr von Breitenb.rg " . ' '
Dr. phil. Jüttncr L' " ? ""*•

»ÄS ) : : : : : :sau *. '• NSL
• • • •’ pä

Rüder, GastwirtH ' f anä  Wilhelmy.
Frau Rüder . . Kanz Hild.

>« « s ; „u: ; ; ; . NKxa
Kellermann, Eorpsdiener ' ’ ’ orrs . yT
Schölermann, \ u'n i* nscr-
Glanz. / Lakaien. % lteb  3 '0na”' -
Reuter, ) . . Al-ri.
g. Mitglieder der Hcidelbera'er Corps > and°,ia"' Saro-BoruMa»

„Saxoma Guestphalia". „Rhenan.a", ".Sucoia", Äammer-wneu ölst.^ .. . . H>erc, Musikanten.
3nnfdj(n dem 2. und 3. Aufzuge liegen 4 Monate, zwischen dem 3.

c>. . " "d 4. Aufzuge 2 Jahre.
- - tl' m 2- " 3 . Akte stndcn arößcre Paulen statt.

~ “ ~ Kathie . . Mary pa,i >rt als Gast.

Bavuar . Aus Söul wird gemeldet, daß die

deti" sE ^ °^ ruug die Angriffe gegen die greni-
johj^ 1"8' Januar . Die fremden Gesandten erhielten vom
Mn ' 2,i! ^  Aeußern ein Telegramm vom 11. ds,

^tgetheilt wird, daß der Friede gesichert  sei . (V)

SftS ’re°tat i°^?bru<f unb  Verlag der Wiesbadener Verlags-
Politik ^ B o m m e r t in Wiesbaden . Verantwortlich für
dev äL“n̂ , Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für

°°Ngen THcil und Inserate : Carl  SR 5ft eI;  sämmtlich in
Wiesbaden.

_ .. . .

* fceStnndlfiihc erspart sich die Hausfrau lmt
^fMAGGn - - -Schulirr.arke

f/ ) /f Kreuẑ Stern

fl»“ Teuer
^bereite » .__ .. .. ...3 " kürzester Zeit uno nur mit WasserTan ! .̂fllihklegentlichllempfohlen von RRciiii -ich 'Kvve

‘ und RHeinstr. 63; Filiale: Mainzerlandstr. 52  '

Heute, Lamüag Abenv
von 6 Uhr ab:

Metzelsuppe.
Alle Sorten frische HauSmacherwurst bei

F. Budach , Walrau,Kratze 22 , ( Laden)

m , r Sonntag , de» 17 . Januar 1904.
HE Preise. Nachmittags 3>/s Uhr. Halbe Preise

Zum 9. Male:
Novität. Liebesmanöver. Novität.

Luftsp'el in 3 Akten von Curt Kraatz und Freiherr von Schlicht.
Regie: Albuin Unger.

Bruchleiderrden
«npsehle meine solidu. dauerhaft gearbeiteten, Tag u. Nacht tragbaren

(biirtflbrndjliünDer oUur Fettrv,
Leib- und Vorfallbinden . Für jeden Bruchschaden Grtra-
anfertigung . Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben Kein
Druck wie bei Federbändern. Mein Vertreter ist wieder  mit
Mustern anwesend in Wiesbaden Dienstag , den 19 -lan
9 bis 4 Uhr. Hotel Union , Ecke Neu- und Mauergaffe' 1684

Bandagenfabrik I, . Bo gisch , Stuttgart,
Ludwigstraße 75.

Abends 7 Uhr:
191. Abonnements-Vorstellungen Abonnements Billets gültig

Maria Theresia.
öustspiel tu 4 Akten von ^ von Schönthan.

In Srene gesetzt von Dr. H. Rauch.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der

WIESBADENER BANK,
_ S. Bielefeld & Söhne, Wilhelmstr. 13.

Walhalla -Theater.
Unwiederrnflich nur noch bie< 15 Jnnuar

Gastspiel der Tournee Bolten -Baeckers
mit dem besten französischen Schwanke.

Der Lebemann.
Freitag den 15 . Januar 1904 . Abends 8 Uhr,

! ! r Sensationeller Lachcrfolg !!!
Nenene Pariser Novität k

Zum 6 Maie:
Der L e b e m a n n.

Schwank in 3 Akten von Berr und Dehere.
Deutsch von Max Schoenav.

In Szene gesetzt von Herrn Direktor Bolten-Baeckers.

Oester. Credit-Actien . . ,
Disconto-Commandir-Anth . .
Lerliner Handelsgesellschaft
Dresdner Lank . . , . .
Deutsche Lank . . . . ,
Darmstädter Bank . . , .
Oesterr . Staats bahn , , .
Lombarden . . . . . . .
«arpener . .
Hibernia . ,
Gelsenkirchener . . . . .
Bochumer . . .
Laurahütte . . . . . . .

Tendenz : still.

Fr»nkfurt»r| Horllnsr
Anfangs -Course.

vom 15. Jan 1904.
214 10
194.10
159 40
154 90
222 .10

145.—
16 50

204.—
I Stfi215.—

192 25
238.40

214 20
194.20
160.10
155.—
222.40
144 20
144 60
16.80

206 50
215.40
192 50
238.20

Maxime Raverdy, Ätvvkat
Antoinickie, seine Frau ,
Gaston Dubizot .
Briscotte, Advokat .
Rougucl, Hauptmann der Gendarmerie
Feriiande, seine Frau
Palouille, ein Strolch . ,
Gillette, Wäscherin . . .
Sephora, Portiersfrau . ] ,
BadocheI .
Badoche II.
Ein Wad-lmeister . .
Goussery, \ I .
Eberbiffac, / m .
Tr-inollot, Gendarmen, * *
Pinchaid, '
Slictoria, Dienstiiiädchen bei Raverdy
Ein Mädchen .
Ein Küchenjunge

Berthold Rose.
. Alix Rügmar.
. Georg Baselt.
Kurt Böttcher.

, Paul Bühler.
i Else von RatterSheim.
Eduard Solvin.
Elfricde Gautsch.
Agnes Bunger.
Earl Rcidner.
Rich. Gottschalk.
Hern,. Knieps.
Felix Leibinger.
Fritz Bunger.
Charles Duon.
Heinrich Fest.
Lies. Sengewaldt.
Gertr. Zollmar.
Louise Mühlbach.

Kassenöffnung 7 Uhr . - Anfang 8 Uhr . - Ende nach 10 Uhr.
Vorzugskartcn haben an Wockentaaen tSiütigkeit.

s Preislage. Optische Anstalt <1. Höh«
" lJuh . C . Hrleeter ), Lauggassc 5 . 2005
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3m BflllSüijOtt empfehle:
r
I Für Damen:

Hall -Hemden , Valencienne, Stickerei.
Untertaillen , verschied. Fâ ons.
Beinkleider , einfach und elegant.
Bücke , Valencienne, Stickerei.
Corsetten , moderne Fâ ons.
Strümpfe , alle Ballfarben.
Handschuhe , Glace und Stoff.

Für Herren:
Oberhemden , einfach oder FrackJ
Kragen , die neuesten Formen.
Manschetten , verschied. Qualitäten^
Vorhemden , glatt, Falten, gestickt.
Cravatten , weise oder farbig.
Weisse Westen , Frack od. gewöhnl,
Handschuhe , Glace und Stoff.

Für Maskenbälle:Garn0valw0st0n,-GravsM,Ansteckblumen.

Bahnhosstratze3. Cakl LlatS.
3311

Deutscher Abend.
Zur Feier des Jahrestages der Begründung des Deutschen Reicheswird der

Dran,}iir Mallung des Deutschtums im Instand
r» Abends

Ko
Samstag . 1« . Jauuar » Abeuds 8  7* Uhr in der TurnhalBe , Hellmund-
stratze ‘<25, einen

I I III i©PS
veranstalten.

Hierzu laden wir alle deutschgesinnten Mitbürger hiermit ein.
- Damen haben Zutritt gegen Eintrittskarten, die bei Frau Justizrat Scholz,

Rheinstraße 80, zu haben sind. 3306
Dr. Adam, Professor. Albert, Kommerzienrat. Arntz. Stadtrat . Auerv. Heirenlirchen,

Oberstleutnanta. D. v. Bartenwerffer, General d. I . z. D. Bartling, Reichs, u. Land-
tagSabgeordncter. Dr. Bergas, Justizrat. Bergmann, Verlagsbuchhändler. Bojanowski,
Rechtsanwalt. Vorsitzender des Bezirks-Kriegcr-Verbands. Breuer, Gymnasialdirektor. Bücher,
Rentner. Büdingen, Rentner. Carstens, Zimmermeister. Dr. Coester. Fr . Cron, Rentner,
vr . Cuntz, Sanitätsrat . Diehl, Lehrer. Ditt. Weingutsbesitzer. Dr. Dreher. Ebner,
Ingenieur, v. Eck, Rechtsanwalt. Faber, Hofrat. Dr. Fischer, Gymnasialdirtktor. Fischer-
Dick. Baurat. Dr. Fleischer, Rechtsanwalt. Flindt, Kanzleirat. Franke, Betriebsführcr.
Frensberg, Konsul a. D. Geis, Konzertsänger. M. Hartmann, Bauunternehmer. Hees,
Stadtrat . Henzel, Ingenieur. Dr. Herz, Justizrat. Heß, Bürgermeister. Dr. v. Jbell, Ober¬
bürgermeister. Jdeler, Geh. Sanitätsrat . Dr. Kalle, Kommerzienrat, Biebrich. Kaltwafler,
Tapezierermeister. Kantel, Negierungsrat. Karcher, Admiral z. D. C. Kayser, Rentner.
Dr. Klein, Professor, v. Kloeden, General z. D. Krekel, Geh. Regierungs- ü. Landesrat.
Dr. Künkler. Dr. Kurz. Langer, Major a. D. Lautz, Professor. Lcicher. Monteur.
Dr. Licsegang, Bibliotheksüirektor. Linz, Berw.-Gcrichtsdircklor. Löhndorff, Rentner. Dr. Lohr.
Professor. Dr. Lugenbühl. Mannstädt, Professor. Mcnsing, Vize-Admiral z. D Dr. Mork.
Müller, Stadtschulinspektor. Dr. Julius Müller. Dr. Pagenstecher, Geh. Sanitälsrat.
Pfeiffer-Rißmann, Kapellmeister. Peters, Lehrer. C, W. Poths, Fabrikant. Range. Profcsior.
Rcitz, Kaufmann. Sattler, Bäckermeister. Saueressig, Glafermeister. Schauß, Lehrer. Dr
Schellenberg. Schneider. Vorsitzender der Handwerkskammer. Dr. Scholz, Rechtsanwalt.'
Schröder, Sekretär der Handwerkskammer. Schwartz, Kaiserl. Postdireklor. Siebert, Rechts,
anwalt. Spangenberg, Direktor. Spamer, Professor. Stumpf, Oberregierungsrat a. D.
Sünder, Dentist. Thurmann, Oberlehrer, Biebrich. Uhl, Tonkünstlcr. Dr. Wagner, Archiv-
Direktor, Weidmann. Fleischer-Obermeister. Weil, Stadtättester. Weyer, Bau- und Kunst¬
schlosser. Dr. Wibel. Dr. Wickel, Oberlehrer. Wilhelmi, Oberstleutnanta. D. Winter.
Baurat.. Wolfs. Bürgermeister. Landtagsabgeordneter, Biebrich. Wolff, Hofmusikalienhöndler.

f Lekanntinockung.
Samstag . den I« . Januar er., Mittags 12

Uhr » versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier:
2 Landauer, 1 Pianino, 1 Spiegelschrank, 2 Kleider¬
schränke, 1 Vcrtikow, 1 Schreibtisch 2 Kommoden,
2 Sophas, 2 Polsterstühle, 21 Bände Meyers Lexikon,
1 Parthie div. Papiere, 1 Faß und 150 Fl. Wein
u. And. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Versteigerung teilweise bestimmt. 3450

lionsdorier , Kiritzimlhikhll,
Seerobenstraße 1.

Schneider-Zwangsirmrmg
Wiesbaden.

Montag , den L8. Januar 1004 , Abends
9 Uhr, findet im oberen Saale der „Stadt Frankfurt"

die Wahl der ansscheidenden Mitglieder
des Geselle » Ausschusses

statt. Wahlberechtigt sind alle, welche bei einem Jnnungs-
mitgliede beschädigt, das 21. Lebensjahr erreicht haben und
im Besitze der bürgerlichen Ehrenrechte sind. Paragraph 42
des Jnnungsstatuts. 3445

Der Obermeister.
_ _ Chr . Dis » ._

Prima Merd-fieisch
nur 1, Qualität, empfiehlt

Neue Nfrrdrmetzgkrei und
Lpkiskhaus.

Ullmann , Wiesbaden.
kl. Echwaldacherstr. 8. Tel. 3244.

Eltville , L-erstraße 22.
Warmer Essen zu ,coc. Tageszeit. Sauerbraten m. Kartoffeln

fr Port. 25 Pfg., Hackbraten mit Kartoffeln i.  Port , 30 Pfg,, Ruuisteal
mit Kartoffelnk Port 40 Pfg., 1 Teller Supp - 5 Pfg., sowie täglich
frische Frikadelle « fr Stück 6 Pfg., warme «nobtauchwürftchc»

a Stück 10 » fg.

Verdingung
der Erd-, Maurer», Asphalt», Stein¬
metz-, Schmiede« uud Eisenarbeiten
sowie Lieferung der Materialien
zur Herstellung des Grund-, Keller¬
und SockelmauerwerkS der Güter»
schuppen und Abfertigungsgebäude
auf HauptbabnhofWiesbaden.
Termin , SN , Januar d IS .,

Vormittags Li Ubr.
Angebotbefle können, soweit der

Vorrat reicht, gegen portofrei:
Einsendung von 1 Mk. (nicht Brief¬
marken und keine Nachuabinc) be¬
zogen und die Zeichnungen auf
dem Abteilungsburea» eingesehen
werden. 42/177

Wiesbaden , Rheinbahuhof
(S8 Treppen)

den 9. Januar 1904.
Königl. Eisenbahn-Bauabteilung.

jemand zum Milchaustragcn f.
-O Vormittags 3 Stunden ges.

Zu erfragen Mauergaffc 14,
Hth. 1, Nachmittags. 3448

Ä-Zimmer-Wohnung
sßfort gesucht, 3415

Offerten unter SS. JZ. 3415
an die Erped. d. Bl.
LffLrötz- ü.' kil Werlstatt zuin

1. April zu vermiet»««
3423 Wellritzstrahe 19, 1.
Ni ist von 7^ 8 Pferden fürs

Jahr zu verkaufen 3422
Weilritzstr. 19, 1.

Milln billig,'V LL, hochmodern,
lim,

allem
Somf. nur 30,000 Mk. verkauft
BBB . 44 postl. Wiesbaden.
11 gr. Zim., 1000 Q .-M. Gart.,
vornehm, staubfr. Viertel, nahe b.
Wald, gemütl. südd. Amte- und
Luflkurstadt., höh. Schul., billige
Jagd . 885/345

I  prachtv. Kameltaschensopha64 SR., 1 Sopbatisch 10 M..
1 Klapptisch7 M.. 4 Tisch- fr
2,50, 3,50, 4,50 u, 9 M., Kuchen¬
brett 3 M., gr, Kinderbett 7 M.<
Kleiderstock 7,50 M., fast neues
Kanapee 15 M., Backenfeffel 12 M„
Barocksessel(Plüsch) 10 M., 1 gr.
unb 1 kl. 3st. Gaslüster fr 12 u.
15 M., Spiegel 1,50M, bis 10 M.,
versch. Bilder kehr billig, Wasch-
kvnjol8 SR., « gchtschr, 4.50 M..
eins. Kleiderständer 1,50M., Hand¬
tuchhalter 70 Pfg., 2 gr. Flügel-
thüren in. Scheiben, Fenster, Ab-
schlußlhüren, Oberlichter sehr billig
z» verlausen 3428
Oramenstraße 27,
_ Bdh. Part , rechts.

Hit junger Küfer
mit prima Zeugnisse» sucht
leichtere Beschäftigung in einem
Hotel oder Restaurant. Näh. in
der Exped. d. Bl._ 3431

Gipsfigrrven
werden reparirl, gereinigt, bron-
zirt rc. Detzheimerstr. 5 bei°Bild¬
hauer Schill . 3438

NB. Abformen von Leichen¬
masken. _
^Ĥ ellritzstr. 10. Eckhaus, sch.

Laden(von zwei die Wahl)
zu vcrm. Näh. bei Heinrich
Krause. _3437

E . H . — dankt es, unterlassen
zu haben — ersuche unter

M . 3442
Ohrenleid., nie gefährlich, immer
in Behandlung, unbestimmte Zeit.

Mauriiiusstr. IöT
Wkinkrjltt uuis Lude».
auch getrennt , auf 1. Äpril zu
verin. Näh, im 1. Stock. 3436
a^ eieuenstr. 18, Metzgerlade«

mit Wohnung aus 1. April
zu vermiethen. 3441

Näh.  Röderstr. 1, Part,
^^ clcneiistr. 10, 3 groge Zim.,

Kücheu. Zubeh, aus 1. April
zu vcrmieibkn. 3443

Näh. Röderstraße 1,_
WJuUitQuöige Bettcu in. Roßhaare

k St . 50 Mk. 2 ein, Roß¬
haarmatratzen 25, Sopha 1.5 und
40, Ehaislonguc und Ottomaue 18,
Vcrtikow 2b, Tische für Biumeu,
Zimmer und Küche von 3 SR. an,
Stühle v. 2 M. an, Kld.-Schränke
12, 15 und 25, Waschkom. 1b u.
2b, alleu. neue OeUBild., Console,
Kommoden, Käfige, Spiegel, Gas-
arme und Lüstres billig z. verk.
3444 Adojssallee6, Hinierh.

Ein tityt juhrkittüsi
ges. Franksurierstr. 40. 3443
i»«tta,che

Büa,
zum Waschen und

Bügeln wird noch angcn.
Eigene Bleiche. Elareuthal bei
Frau Wagner. _ 3446

Rei » l. Arbeiter
erhallen Kost und Logis 3447

Karkstr. 3, 1 St . b. A. L-ber^
Grummet u. Dickwurz
zu verlausen 3429

Steingassc 36. .

Grosser Anmrkänf
wegen Geschästsübergabe.

Die noch übrigen garnirten und ungarnirten

E Damen- und Kiiidcrhiite^
darunter elcg. Modelle, verkaufe um schnell damit zu räumen

p jeisriii mit lumthuibiittu Meis.

Helene Stolzenberg,
1 Moritzstratze 1,

Ecke Rh einst raffe.
3434

Ecke FßJffinSiynSip

1
m

Grundstück - ¥erkehr.
JLngefootie.

pie JumMiieu- nul tzWölhejiell-Azeutm
& C« Ftmieoieh»

Hellmuuoftraffe 51,
empfiehlt fich bei An- und Berkaus von Häusern, Billen, B »U

platzen, Bcrmitielungvon Hypothekenu. w.

In einer sehr belebt, Kreisstadt ist ein altrenommirter, gut
gehends Hotel mit 2 Lokalen, großun Tanz- u. Gesellschaft-»
iaal, 7 Fremdenzim., versch. Privakzini., große Küche, Stallung-
Remise, großemR-staurat ons-Gart-n, sowie daS zum WirtdschaftS-
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I SS  tt . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In einem sehr srequenkcn Badestädlchen, Nähe Wicsbadeus,

ist ein Gasthauö mit 2 Lokalen, großer Küche, 5 Fremdenzim.,
2 Frontsp -Wobnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w,, überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34,000 Mk., mit einer Anzahlung von 4—5000 Mk.

Zu verlausen durch
I . L C . Firmenich » Hellmundstr. 51

Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige
Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wohnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bleichplatzu. s. w. sür 136,000 Mk., mit einem Ueberschuß von
ca. 1500 Mk, zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugsbalber ist in der Nähe der Emserstraßcein gutgeb.

Etagenhaus mit Borderhaus, 4- und 3-Zim »Wohnungen,
sowie kl. Hinterh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw,
einrichten läßt, sür 113,000 Mk,, mit einem Ueberschuß von
ca. lOoO Mk. zu verkaufen durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51,
Im westl, Sladnheil ist ein noch neue- HauS mit 2 X

3-Ziin.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lagerraum für
98,000 Mk,, mit einem Ueberschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch' nes gut rentabl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehender Colünial-
waarengeschäft betrieben wird, für 130,000 Mk. zu verk. durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allein Comf. ausgest. Eckhaus . gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 3 Wohnungen von
3 Zimmer u. f. w., in den anderen Etagen, 4- und 5-Zitymer-
Wohn., alles vermiethct, für 165,000 Mk., mit einem Ueber¬
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein sehr schöner, noch neues Landhaus mit im Part.

3 Zim. u. Küche, und oben 3 Zim., kl. Garten, kür 24,000 MI,
Ferner in Sonne,iberg, in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rrh., die Rth. zu 280 Mk., zu verkaufen durch

I . & C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe WieSb. ein Haus mit 2 X 3-Zim. Wohn,,

großem Garte», Terrain-Größe ca. 22 Rth.» für 16,000 Mk.
Ferner ein Haus m. Bordcrh., 2 X 3-Zim.-Wohn. u. Hinterh.
k 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk., sowie ein HauS , in guter Lage, mit
seine», Colonialwaaren-Geschäst, mit Einrichtung sür 24,000 MI,
zu verkaufen durch

I . Si C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzug- halber eine schöne Billa im Nerothal mit 8 Zim.

und Zubehör, Garten u. s. w. für 75,000 Mk. Ferner eine
Etageu -Billa mit 10 Zim. und Zubehör, Nähe de- Waldes
und Haltestelle der clektr. Bahn, für 52,000 Mk., sowie eine
Etageu -Billa mit jeder Emge6 Zim. und Zubehör, Bor- u,
Hinleraartcn, Bleichplatz. Nähe Frankfurterstr., sür 126,000 Mk.,
Mietheinnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch
657 I . L C Firmenich . Hellmundstr, 51.

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agentur

von

W1h6hn Schüssler, IHlstr. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Zimmer, Gas- unt, elektrisches Licht

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh. Schüfftcr. Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimuier, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh. Schützler, Jahnstr. 36.
Hochfein' Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe de»

WalkeS, Haltestelle der El-klr. Bahn, gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk » durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 3.-Zimmcr-Wohnu»g. Kaiser-

Friedrich Ring, sowie -in solches von 5-Zimmer-Wobnungem
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh. Schützler, Jabnstraße 36,
Neues hlühfeincs Etagenbaus, Rüdesheimerstraßc, 6-Zimmer-

Wohnungen, Bor- und Hinter-Garten, billigst durch
^ Wilh. Schützler, Jahnstr. 36.
Neue» Etagenhaus, 3—4-Zimmer.Wodnungen. am Kaiser-

Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber¬
schuß von 2000 Mk., durch

Wilh Schützler, Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Lismarck-Rmg. jeder Stock scĥ e

3-Zimmer-Wohnungen, Fortzugshalberzudem billigen P«ir
von 38,000 Mk.. durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.

HauS mit Laden, Thorfahrl, Hofraum, Webergaffe, rintW
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . SchStzlrr , Jahnstr. 36. .
Rentables Haus, 3—4.Zi»inier-W°bnungen, in welchem

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäfislagr
Anzahlung 10.000 Mk.. durch

. . . . Wilh . Schützler , Jahnstr. 36.
Hochfeine- Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, «m

nenen Eental-Bahnhof, für Hotcl -Reftaurant eingerich»l-
unter günstigen Bedingungen durch

Wilh. Schützler, Jahnstraße 36.
Rentabl- Geschästshäuserm allen Lagen durch
_ ,, , . . Wilh . Schützler, Jahnstr. 36.
Kapitalren auf erste und zweite Hypotheken werden P*

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7-®4 Wilh Schützler , Jabnstraße 86.

Höbet u . Uetten



Für die herzliche Theilnahrae an dem schweren Verlust , die uns durch den
schnellen Tod unserer lieben Mutter , Grossmutter und Urgrossmutter , der yerwittweten

erwiesen wurde, sprechen wir hiermit unsern wärmsten Dank aus,

Wiesbaden , den 15 . Januar 1904,

Gebp . Naunabauep,
Telephon 411 , 8  Mauritiusstraße 8 .

Großes Lager in allen Arten von Holz und Metall-
Särgen , sowie komplette Ausstattungen zu reell
billigen Preisen . Transporte Mit privatem Leichen-

9707wagen
WWUW

'16. JanKr 1904

Kirchliche Anzeigen
Evangelische Kirche

Sonntag, den 17 Januar 1904. - 2 n.
Marktkrrche ngemeinde.

Epiph.

^ .», -hienst8 30 Uhr: Herr Pfarrer Schüßler. Haupigottesdienst
b" o"uh° ' Herr Pfarrer Zi-mendorff. Abendgottesdienst5 Uyr: Herr

Predigt Beichtr und hl. Abendmahl.
»d ^ woche:  Herr Dekan Bickel. .
* * * Abends 6 - 7 Uhr  Orgelkonze  rt . Eintritt frei.
MUv°a>' Bibelstunse in der Aula der höheren Töchterschule

am SchlaßplaV- ^ atcct  Schußler.
Bergkirche

, «tnottesbicnf» 10 Ubr: Herr Hilfsprediger Eberling, Abendgottes-
VM » Uhr: Herr Pfarrer Grein. r
* Ö'f «raod) e:  Taufen und Trauungen: Herr HilfSprediger Eberlmg
" «--rdiaungen: Herr Pfarrer Grein.

® Evangelisches Gemeindehaus , Steingaffe Nr. 9.
Dar Lesezimmer ist Sonn- und Feiertags von 3—6 Uhr für Erwachfene
m "4 ' 6 Uhr: Jungfrauenverein der Bergkirchengemeinde.
Dienstag. Abends8 30 Uhr: Bibelstunde. Herr Piarrer Grein.

Ne uk irch en ge m ein d e. — Ringkirche
^ »vtaottesdienst 10 Uhr: Herr Hilfsprediger Schlosser. Abendgottes-

dienst5 Uhr: H-rr Pfarrer Friedrich.
«mtSwoche:  Taufen u. Trauungen : Herr Pfarrer Lieber

B-erdiaunge» : H-rr Pfarrer Friedrich. ^ m _
Nerfamuilungen  in >Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr. 3
Sonniag Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung junger Mädchen (Sonntags-

MonlaâÄbend8 Uhr: Versammlung konfirm. Mädchen Hr. Pf . Risch
Dienstag, Abends8.30 Uhr: Bibelstundc. Herr Pfarrer Risch. Jeder-

mann ist herzlich eingeladen.
Miltwoch, Nachm. 3 - 6 Uhr: Arbeitsstunden des Nähvereins.
Mittwoch. Abends8.30 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag, Abend 8.15 Uhr: Vcrsammlnng konfirmirter Mädchen von

Pfarrer Lieber.
Evangelisches Vereinshaus . Platterstraße 2.

Lonntag. Vorm 11.30 Uhr: Sonntagsichule. Nachm. 4,30 Versamm¬
lung für junge Mädchen(Sonnragsver-in). Abends 8.30 Uhr: Ver¬
sammlung für Jedermann (Bibelstunde).

Jeden Donnerstag Abends 8.30 Gcmemschaftsstunde.
E ». Männer « und Jünglings Verein.

Sonntag, Nachm. 3 Uhr: Freie Vereinigung. Abends 8.30 Uhrt Vor«
trag über innere und äußere Mission.

Montag Abend9 Uhr: Gffangstuude.
Dienstag, Abends8.30 Upr: Bibeluunde der Jugendabtheilung.
Mittwoch, Abends9 Uhr: Bibelbesprechstunde.
Freitag Abend8.30 Uhr: PosaUi.enblasen.
Samstag, Abends9 Uhr: Gebetsstunde.

Männer und Jünglinge sind herzlich eingeladen.
Christlicher Verein junger Männer.

Lokalität: Rheinstraße 54, Part.
Sonntag, Nachm, von 3 Uhr an : Gesellige Zusainmenkunftund Sol-

daienversamuilung. Abends von 8 Uhr an : Gesellige Zusammenkuuft.
Montag Abe ds 9 Uhr: Männerchor-Probe.
Dienstag, Abends8.45 Uhr: Bibclbesprechung.
Mittwoch, Abends9 Uhr: „ der Jugend-Abtheilung.
Donnerstag. Abends9 Ubr: Posaunenchor-Probe
Freitag, Abends9 Ubr: Gesellige Zusammenkunft.
Samstag, 9 Uhr: Geberstundr.

Evangrl .-Lutherischcr Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Sonntag Vorm. 9.30 Uhr: Lesegoltesdienst.

Evang .-Lutherischer Gottesdienst.
Kirchsaal: Oberrcalschule2. Stock, Oranienstraße 7.

Norm. 10 Uhr: Prcdigtgortcsdienst.
Pfarrer Hempsing,

Evang . Gottesdienst « der Methodisten -Kirche.
Friedrichstraße 36, Hinterhaus

Sonntag, 17. Jan ., Vorm. 9.45 Uhr: Predigt über Ebräer 4, 12.
Thema: „Dar Evangelium eine kämpfende und siegende Macht".
11 Uhr: SonntagsschuleAbends 8 Uhr: Predigt über 3. Tim. 2, 5.
Thema: „Manöver oder Schlacht".

Von Montag bis Freitag, Abends je 8.30 Ubr: Evangelisationsvorträge
von Herrn Prediger Joseph Berber aus Friedrichsdors ii» Taunus,
verbünde» mit Gesangsvorträgen.

Prediger I . Schmeißer.
Baptisten -Gemeindc , Oranienstraße 54, Hinterh. Part.

Sonntag, 17. Jan . Vorm. 9.30 Ubr: Predigt. 11 Uhr: KindergotteS«
dienst Nachm. 4 Uhr: Hauptgottesdienst.

In Dotzheim, Karre,»veg 11, Abends 8 Uhr: Gottesdienst. Versamml
Mittwoch, Abends8.30 Uhr: Betstunde.
Donnerstag, Abends8.30 Uhr: Uebung des Gesangvereins.

Prediger C. KarbinSky

Deutsch-kathol. ( freireligiöse Gemeinde ) .
Sonntag, 17. Jan ., Nachm , 5 Uhr , Erbauung im Wahlsaale des

Ratdhaufes. Thema: „Da? ursprüngliche Christenihumeine moderne
Weltanschauung." Lied Nr. 65, Sir . 1 u. 2, Str . 4 u. 5, Wir. 6.

Der Zutritt ist für Jedermann frei.
Prediger Welker, Bülowstraße 2.

Altkatbolische Kirche. Schwalbacherstraße.
Sonntag, den 17. Jan ., Vorm. 10 Ubr: Amt mit Predigt.

Lieder Nr. 295, 14.
W. Krimmel, Pfarrer, Schwalbacherstraße 2.

änrllvLu vbarcli «k 8t . Augustin « of Canterbury,
„ Frankfurterstrasse 3.
onnday Services : Holy Euch . 8 30 : Matins, Sung Celebration,

Sermon, 11: Children’s Class, 4 : Evensong , 5: Pulpit In¬
struction, 6.

Daya and Week-days! Matina and Celebration at 8 on
Taes. Thurs . Sat. — at 10.30 : ou. Wed. and Fri ., Evensong,

and Holy Days, 6.
"0 Services on ordinary Mondays.

Chaplain: Kev. E. J. Treble , Kaiser Friedrich King 36.

Katholische Kirche»
, 1) Pfarrkirche  zum hl. BomfatiuS.
1>. Januar 1904. — 2. Sonntag nach Erscheinung des Herrn.

e„  Fest des heiligsten Namens Jesus,
m Messe6, zweite7, Amt 8, Kindergottesdienst9, Hochamt mit
Predigt 10, letzte hl. Messe mit Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15
UC9d,t  * llln  iüßen Namen Jesu ('>06).
den Wochentagen sind die hi. Messen um 6.30, 7.10, 7.40 (Schul-

>‘Kff«) und 9.30 Uhr.
limstiag Nachm 4 Salve,

»bindläuien5 Uhr.
eegenhrit zur Beichle ist am Samstag 4—7 u. nach 8 Uhr, sowie am
* °Nlllag Morgen von 6 Uhr an

„ 2) Maria - Hilf - Kirche.
• hi Un'> Gelegenheit zur Beichte6.30, zweite hl. Messe8, Kin-

ergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 9, Hochamt mit Predigt 10
Nnh 2.15 Andacht zum hl. Namen Jesus mit Umgang.

s,°' ".Wochenlageii sind die hl. Messen um 7, 7.45 u. 9.15 Uhr, 7 45
. ßnd s-chul,neuen.

borgen 7 Uhr hl. Messe in der Schwesiernhauskapelle.
lmg4 Uhr Salve. 4—7 ». nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.

NÄUMAMia-,SEIF£,
*n*4 ,df/7 )l  ßesfoSB/j/eßa/rtmtärn ^ J

Mesbadrner General-Anzeiger. 19. Jahr««««.

Mkits-üachivkji.

[Hl
unabhängige Person sucht

>2- Stellung als Verkäuferin od.
Leiterin in Filiale, event. andere
Bertrauensstelle. Bishw in selbst¬
ständiger Stellung. BesteZ-ugn.

Gest Off. unt. H. D. an die
Exped. d. B>. 3805

f Aannliohe uns rveidtiche
Stellungsuchende
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An-

® geböte durch die „DeutscheVakanzenpost“, Esslingen.

_ 863 245
Flau f. Monatsstelle für

Morgens 1 Std. Blücherstr. 3,
Mllb. 2 3 '.85

itlumiüojc Perwne r.

Jlflinuirtiiifnö.
Strickmaschinen werd.

außer dem Hause verlieyen. An-
lernung in einigen Tagen. 3389

Markstr . 8 , Lade».
_ Kur:» n. Wollwaareu._
Luche j Mann, der im Bau-
£  wesen wie Bureau bewandert
ist. Offerien mit Gehalt und
Zeugniffen unter X . 337 » au
die Erp. d. Bl. 3377

Mt . Ztadt.e.skllde
gegen höchste Provision sucht

„Justitia “ ,
Inkasso Institut u. Auskunftei,

Webergaffe3. 3131

Kjhuecht geuichl Schwa vacher-
nraße 63. 3210

Hohe«
Uelrenverdienst

kann sich jeder mühelos verdienen,
der über großen Bekanntenkreis
verfügt. Offert, snb J . W 3331
an die Exp. d. Bl. erbeten. 3331

a7iir Hessen u. Hessen Nassau
K werden noch eiuige zu¬
verlässige 1434/64

Kezrrks-
Juspectoren

geg. gute Bez. für die Lebens-,
Volks-, Haftpflicht- und GlaSver-
sicherungsbranche ges. Off. unt
E . 968b an Hänfenstem &
Vogler , AG , Frankfurt
a M._

Tütytlge Knechtk,
Burschen . Melker , Familien
des. billigst Louise Bärwinkel
Ltellenvermitilerin, Halle a. L.,
Merseburgerstr. 8. Keine Voraus¬
zahlunĝ -- ^ rosp̂aratiŝ l367/60
Äeniil für uucnt.feüUajcti

Mritsuchrveis
im RatvdanS . — Tel . 2377

ausschließlicheBeröffenklichuiig
städtischer Stellen.

Adtheilung für Männer
Arbeit finde» :

Friseur
Glaser
Küfer
Tüncher
Skuckaleure
Herren Schuhmacher Re parat.
Bureaugehülse
Herrfchaslsdiener
Kutscher
Fuhrknecht

Arbeit suche»
Bau-Techniker
Schriftsetzer
Schweizerdegen.
Gärtner
Küfer
Maler
Sattler
Schlosser
Monteur
Heizer
Schreiner
Spengler
Tapezierer
Lureaugebülfe
Bureaudiener
Herrschastsdiener
Einkaffierer
Taglödner
Krankenwärter

ff  intelligente Jungen zur Er-
lernung der Kunst- und Bau-

schloffer-i ans Ostern oder früher
gesucht. Näheres in der Exped
d. Bl. 3091

rveibliaie yrriane » .
Itlädchen k. daS Kleidermachen
Ii » tri. Hellmundsir. 8, 1. 3344
4 in Mädchen gefuchi. I . Wich

Neugasie6. Biebrich. 3318
jftEüie gewandte Büglerin
MO sucht in einer Färberei im
Lause de? Tages Beschästianng
hier Albrechtstrasse 33,
doch oben._ 3339

in zu jeder Arbeit williges
Mädchen sofort gesucht

3342 Doybeimersir. 51. P.
Anständige Mädchen

k. d. Kleidermachen giündlich er¬
lernen Giieisenauftraße15, Hoch-
parterre rechts._ 1934

Leurmädchengegen
wi B-igütiing g-illcht. Frau
Usinger, Babnhosstr. 16. 295

Arveitsrrachmeis
für Kranen

im RatdlianS Wiesbaden,
unenlgelliiche Stellen-Lermiiteiung

Telephon: 2377.
Geöffuel bis 7 Ubr Abend-,

Wbtheiluilg I. s.Die » tbair i
und

Ar - eirrriAuenj
ucht ständig:
A.  Köchim.en (für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchemuädchen.

B. Wasch- Putz- u. Monatsfrauen
Näherinnen, Lüglerinnen und
Lausniäochenu Tagiöhnerinnen

Gur empsoblene Mädchen ergalleu
sofort Stellen.

fklvtüeilnng II.
A. für l,ödere V russarten:

Kinde.sräulein- u. «Wärterinnen
Stützen, yaushältennuen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Geselischasierinnen,
Erzlkaerinnen, Eoiiivtoristinnen,
Berkiluserinnen. Lebrmähchen,
Sprachiebrermnen,

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie für Pensionen
(auch auswärijk) :
Hole!»u. Restauralionsköchinnen,
Zimniermädcheii, Waschmädchen,
Beichließeruinenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u, Servir»
sräulein,

C. Leutralstelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Vereine.

Die Adreffen der frei gemeldete»
ärztl. eiupsoblenen Pflegerinnen
und zujcder Zei' dort zu erfahren

lshnlilii-ks Hr» Z
u. Stellennachweis.

Westendsir. 20, 1. beim Sedanplatz.
Anständige Mädchen erhalten für

1 Mark Kost und Logis, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

Telephon 3083. englisch spoken.

EL̂ etrische Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichtete » Rnhezimmern . — Glühlicht
und blaueS Licht.

Aerztlich empfohlen gegen: Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht, Asthma, Neuralgien, Lähmungen, Nervosität, Frauen¬
leiden rc.

Ligen« stark« Kochbrunnen- Quells im Hause
Thermalbäder ä 60 Pfg ^ im Abonnement billiger.

BadhauS zum goldenen Rotz, Goldgaffe V.
3226 Hugo finpke.

Bekanntmachung.
Mittwoch , ven 2 V Jan «« 2 190 -1, Nach¬

mittags 3Vs, Uhr , wird das der Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung Bpunef & Cie . zu Biebrich
eigeuthümlich gehörige

dreistöckige Wohnhaus
niit Hofrau »», belegen an der Schierstciner Landstraße
zwischen Dr. Ulrich Schleicher und Georg Wetterhahn,
taxirt zu 74 700 llltark im Nathhause zu Biebrich zwangs¬
weise öffentlich versteigert.

Wiesbaden, den 14. Dezember 1903. 1963
Königliches Arntsgericht 12 .

Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das in der Ge¬

markung Dotzhei »»t belcgene im Grundbuche von Dotzheim
Band 33, Blatt 910, lfde. Nr . 1 zur Zeit der Eintragung
des Bersteigerungsvermerkcs auf den Namen der Kinder
des Pflasterers Julius Wiutermeher zu Dotzheim,
Neugasse 45:

1. Sophie , 2. Luise , 3. Ainalie , 4. Marke,
5. Lina , 6. Julius Wiutermeher

eingetragene Grundstück: Kartenblatt 5, Parelle
a. Wohnhaus mit Hofraum
b. Scheune
c. Schwcinestall
d. Holzstall

Neugasse 35
am 26 . Januar 1904 , Nachmittags 4 Uhr durch
das Unterzeichnete Gericht im Rathause von Dotzheim
versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. November 1903.
2555 Königliches Amtsgericht 12.

Ilm den zu Anfang und am Schlüsse jedes Monats sich
stark drängenden Verkehr bei der Nassauischen

Sparkasse behufs Anlage und Rücknahme von Sparein¬
lagen thnnlichst zu vertheilen, wird unsere hiesige Haupt¬
kasse — Abtheilung für Anlage nnd Rücknahme von Spar¬
einlagen— bis auf Weiteres in jedem Monat vom 1. bis
cinschl. 5. nnd vom 25. bis Monatsschluß— die Sonn-
nnd Feiertagen ausgenommen— auch Nachmittags von
3 bis 5 Uhr für den vorbezeichneten Geschäftsverkehr ge¬
öffnet sein. 695

Wiesbaden den 22. September 1902.
Direktion der Nassauischen Landesbank. Keßler.

hält 2 ar 07 qm.



16. Januar 1904.

Kleiderstoffe , Seidenstoffe
Waschsfoffe , Stimmte

)

Pn&aus besonderen Tischen zu außerordentlich billigen Preisen
aurgelegt.

Gestreifteu. carrirte Zephyrs
Meter Mt . 0 . 50.

3 . Hertz
Langgasse 20.

Wollmousselinesu. Satins
Meter Mk. 0 .70.

3420

3384

üfpanrant„pt Hopsendliitc",
Körnerstraße 7.

Samstag Abend fületzelsuppe,
Morgens Wellfleischm. Kraut, Bratwurst

und Schweinepseffer, wozu HSfl. einladet
Johann Kcmpnich

338ß

Zvr Ltadt Wtihkklllarg,
Dotzhei, »erste. 30 , Dotzheimerstr . 30

VKL ' Metzelfnppe»
wozu hllflichst cinladet Hans Lttbler.

Gasthaus z. Uhrthurm.
Morgril Samßng: Wctzkis«p»r.I

wozu sreundl. cinladet NicolanO Hamburger .'

Tombola-Gegenstände zum alljährlich beliebten

_ _ _ .. . - ^nvMuuif »yam omnu.

Wiesbadener Consum-Halle .Z
Telef. 2957. NorllLstrasse LU. Tests. 2957.^

- - 9uui uuzuyrrnch oeneoren

Wildfang-Ball
‘t (C ^. •••«4a ^.. 11TI . .. c .. . .

Restaurant Sedan,
Seerobenstrasse Sedanplatz

Mente Samstag ;:

Metzelsnppe.
Stint. Irrte!.

Pr . Vollb. ä St . 3. 4 u 5 Pfg.
SBerl. Rollmops, 10 St . 55
Sardinen p. Psd. 28
Zuckerp. Psd. 22
Pflaumenp. Pfd. 23. 30 ul 40
Je,ii . Obst p. Pfd. '30 u. 40
Feigen p. Pfd. 45

Datteln p. Pfd. 37 Pfg.
Orangen, pr. Qual ., 6 St . 20
Jtal . Maronen p. Pfd. 15
Kornbrod 38, 38
Echtes Haus. Brot 27 u. 53
Petroleum p. Ltr. 10
Mg. bon.-Kartoffelnp. Kpf. 25

am Sonutag , den 17. Januar in der MännerturnhM,
Drunter ein polii 'tes Verftikow mit SpiegelaufU
Und bis Sonnrag früh im Laden des Herrn Ulzhofer,
Romerberg 11. ausgestellt. ^

3430

Zun«Rheinstei », »"A.'"
Heute Samstag -

MetzeKsuppe,
stütz Wellfleisch, Bratwurstm. Kraut,Schweine¬

pfeffer, Pilsner und Münchner Bier.

iimons-
Stelnmetz
M uli Ins-

Weizen und Roggenschrotmehl
empfiehlt stets frisch

üneipp -UaMS, Miilßr. 59.

Md und Meffiiumnt
an kautionsfähigen tüchtigen Fachmann
sofort zu verpachten oder zu verkaufen.
Osf. u. 0. U. 314 an d. Expedition. «

Velef.
3240.

Znm kleinen Reichstag.
Hcrmanastraße No . I.

Morgen Samstag Metzelsuppe,
wozu freundiichst einlodet 3404

_ _ Georg Kestler.
I

Atltzte8j. rtift gauerMse, St. 3 u.t>Jlfg.,
Limburg,, R,bmkäs,,̂ p,Agl"g's. p“ Mm . 38 P,g.
ffctufle Süßrahmmargarine, per Pfd. 55, 60 und 80 Pfg.
Feinstes SalatSl, p. Sch. 40, 48 n. 60 Pi ., Nübölvorlauf Sch 28 Pf.
Feinste hellgelbê ietfe bei6 Pfd. 21 Pf.. Krhstallfoda 10 Pfd. 35 Pf.
Stearinlichter, Pfd.-Pack 55, 60 u. 75 Pfg Schweineschmalz 50 Pf . ®
Ttief. 125. J. Sehaab, Gradenßr. 3. fl
Bebes amerik. dopp. raff. Salonpeirolenin. Kaiseröl in Kannen. 0

G Fortsetzung
des

^ !!foventur-KäuBiungs-Verkaufs!!
bei

fioggenlM&larx
Heute Samstaz:

Metzelsuppe,
wozu freundlichst cinladet

Chr. Friedrich,
Hochstraße 3.

empfiehlt

Ts,, nur Ikt. M

PferdefleischW
3406

3102

Znm Römerthor , “‘r »i
*403 ü Morgen Samstag-

Wie t z el snp p e,
wozu freundlichst einladet  Jakob Nikolai.

M . Dreste , 18 Hochstätte 18,
Tcievhon 2612

Heute Samstag Abend:
letzeSsupp e,

34‘JR F . Fetter.
0425_ Feldstraße 20.

Die Ausführung der

Central-Telephon* und .
Postnebenstellen-AnlageI

„„ , m Wiesbaden,
Marktstraße 14 , am Schloßplatz.

Alle Maaren sind im Preise
ganz bedeutend ermäßigt.

Trotzdem kommen

_ Sfr Heute Samstag Z
8^ Morgen Sonntag ^

^2 -. folgende Gratiö -Zugabe » zur Berthestungr
Bei Mk.

von

200 Apparaten',Z « m Adler ",
Walramstraße 21 Erke Wellritzstraß,.

Heute SamstagM«4n « Isupps,
E. Küllmer.

3.— Einkauf
Strang Ia Strickwolle

otlcober Toiletten -Sgiegel.

Bei Mk . 6 .— Einkauf
1 Mtr . guten 120 cm breiten « chürzeugoff

ober n Dtzd. Küchen-Handtüchrr ."
Bei Mk. Io — Einkauf

V, Dtzd. weiße Battist Taschentücher

3418

wozu freundlichst rmladet

Oachshöhle.
Heute Samstag:

Metzels uppe

Zn , kür dar
B Hansahaus ju Frankfurt a . M. (Stiftstraße) |B wurde der - I

0 oberl Bettäarlag'e^8e«  größeren Einkäufen größere Zugaben.

Frankfurter
|Privat -Telephon -Gesellschaft

s

Chr . Hertter.
3407

3«»K-hkiisollkni,Weichst.15.
pult eilst , Metzels « » « .
wozu freundlichst ein!adct 3416

August Wössner.

I , «u. b. H
Iübertrage». 502  ■
'Frankfurta. M. Bilbelerstr. 2V. Tel 6256. fl j

Wiesbaden , Adelhcidstr . 82 p. * '

Trinken Sie 94

Slarburg’s „Schwedenkönig".

Iltifere ,r*if*r,nb roie allseitig
- > ' .  anerkannt

b.» »Usd. ückitch.

5 Gratis Zugaben
nur

!Samstags und Sonntags!
abgegeben werden. 3096,
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tfc Januar 1904,

l
I beijO. leere Mw. wird los. od.später zu miethen ges. Gefl.
Offeelen m. Preisang. u. if L».
3405 an b. Exv. d. B!. 3405

^ .unges Epepaar j. 2—3-Ztm>-
X) Wohnung, abgejchloss. Etage,
ungenirt, Preis monatl. 20—30
Mark, für sofort Stemgaffe 10,
1, Etage links._ 3257
$KÄoi)nung v. 3 Zim., Küche,

Waschküche, ev. m. Stall , s.
den Betriebe. kl. Wäscherei geetgu.,
auf fof. ob. spät, gef Offert, u.
„Wascherei" a. b. Exp. b, Bl. 3300

6 Zimmer»
$JJ .erotbal, sch. Hochpart.-Woh».,

6 Zim ., Balkon, Badezim.,
nebst reicht. Zubeh., per 1. April
zu vm. Besr. Franz-Abtstr.6. 3412

5 Zimmer.
S -Zimmer -LLohnu»g,

mit allem Comfort der Neuzeit
ent'pr. sofort ob. später z» verm.
3302 Bismarckring 3.

^Niaiser-FriebricĥNing 28 ist die
1. Etage, best, aus 5 Zim.

mit reich!. Zubeh., der Neuzeit
entsprechend, Südseite , ruhige
Lage , vollständig trockene Näume
mit Balkons per 1. April zu vm.

Näheres im Part , beim Hans-
eigeiildüiner. 3255
^ß^ alluserstr. 12, nächst Kaiser-

Friedr.-Ring, Wohn, ven
5 Zim. in. reicht. Zubeh., d. Neuz.
entspr. einger., zu verm. Näh. das.
U. Herderstr. 4, Part, l. 3824

4 Zimmer
3te»lthrttl Gneisenauftr. 27, Ecke
gllUUUU Bülowstr., herrsch. 4*
Zimmer»Wohn. ni, Erker, Balkon,
eleftr. Licht, Gas, Bad nebst reicht.
Zubeh. p. 1. Avril zu verm. Näh.
dortselbst od. Röderstraße 33 bei
Löhr . 6038
LKiarlstr. 39, Bel-Etage, 4 Zim.

in. Balk.. Küche, 2 Maus.,
2 Keller aus 1. April zu verm.
Näb. I St . r. 3224
VK̂ eiioau Phiiippsvergsir. 8»,
mw  4 Zim.-Wohn. per 1. Apr,
z. vm. Näh, daselbst._ 8671
Qlßber =Mee 32, Billa Ottilie,
Jv3 . HauS von der Taunusstr.,
ist die sehr hübsche Part .-Wohn,
mit Balkonu. Vorgarten, 4 Zim.,
Kücheu. Zubehör zum 1. April
zu vermietbeu._ 3358
§D>illeiikolonie„Eigenheim", zum

1. April eine Wohnung von
4 3tm.J Lad, Gas, Balkon, Erker,
Gartenbenutzung, herrliche Fern¬
sicht, 2 Minuten vom Wald, zu
vermiethen. Näh, Bismarckring 85,
Part , links. 3265

3 gtiitmer.
ckQltvillerstr. 8, Vdh„ 3-Zimmer-

Wohn., der Neuz. entsprech.
eiliger., 1. April 1904 zu verm,
Näh. das. od. beim Eigenthümer
Giieisenaustr. 13, 2. St . 2896
jl.  ueisenaustr. 10 sind Wohnungen,
© 3 Zimmer, Küche, Bad und
reiches Zubehör, der Neuzeit ent¬
sprechend, per sos. oder später zu
verm. Näh. Part , rechis. 3367
^Xauenthalerstr . 9, Bocderaaus,

3-Z.-Wohn., 620- 700 M.,
sos. od. spät, zu verm. Näheres
Mllb. Part , bei Zorn oder beim
Eigenth. Dotzheimerstr. 62, P .. o.
B . Lion, Schlllerplatz1. 9342
^Lcke Schiersteiner- u. Biebricher

straße in Dotzheim sind Woyn.
von 3 Z»n. u. Küche u. 2 Zim
it. Küche nebst Zubeh. p. 1. April
od. früh, zu vm. Näh. das. 3216
/Ztz/chiersteinersir. 50 (Gemarkung

Biebricha. Nh.) ist eine sch.
Wohnung von 3 Z.m., Küche u.
Keller per sos. zu verm. Näh.
Neugasse3, Part . 1800

enring 1U sch. 3-Zun.-
hnuugen d. N. e., aus
od. früher zu vermiethen.

selbst. 66 2
2 Zimmer.

HL di. Mausardeivohii.. 2 Zimmer.
A Kücheu. Keller aus 1. April
zu verm. Faulbrunuenstraße 4,
Hutladen._ 3381
jfjenniimblgaffe 7 iss eine Wohn.

im Hlh. 1. Stock von 2 Zim.
u. Küche ans 1. Avril zu vm. 3379
Al . Dachwohnung an ruh. Leute
Ai aus 1. April zu verm Hell-
mundüratze 52, Part._ 3346

28, schöne 2-Ziininc»
l« T- Wohnung (Mtlb.) zu verm.
Mäh . Bdh. Part._ 3009
HVL> ohnu»g v. 2 Zim. u. Küche

ii. ein gr. Zun. zu verm.
Näh. Ludwigstr. 14, H. P , 3256

/rAaalgaffe 38, sch. Fr . ntspitz.
Wohnung, 2 Zim., Küche u.

Keller ans 1. April zu verm. Näh.
Part , bei August Köhler. 2333

Schwaldachcrstr 14,
Maus -Wohnung für kl. Familie.
2 Zimmer, Küche, Keller, extra
Abschluß. Näh. bei Kcntmann,
Einzusehen täglich von 12 bis
2 Uhr. 3123
£%  Lachwomlungen, emc a gieico
&  n . eine aus 1. April zu vm.
Steingaffe 25. 3387
F^ ileiiie Hofwodnung an ruhige,

kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
itLzine Wohnung, zu 2 Zimmer,

Küche, zu verm. Rambacher
straße 57, Sonnenberg. 3236

1 Zimmer.
■i Zim . 2 Cabinette, sow. Küche
1 im Part. sof. zu verm. Näh.
Dotzheimerstr. 85, 1 St . l. 1518
ck̂ - i» sch. Frontspitzzimmerzu

verm. Gustav-Adolf straße 5.
Näh. Adlerstr. 34 in, Laden 2266
tfÄine grimmige veizb. Mansarde
^ an ruh. Leute zu verm. Hell-
mundstraße 31. Bdb. 1 l. 3417
tfAarlitt . 28, sch. helle Mansarde,
«4 Vdb.. an eine ruh. Person
aus gleich zu vennieihen. Näb
Bdh Part . 3008

Schöne
1 -Aüüller - WshlUikg

mit sehr grotz . Küche, Mails,
und Keller per 1 . April an
einzelne Leute oder kleine
Familie für 210 Mk . zu
verm . Roonstratze 5 , 3 , bei
Jacobi, anzusehen von 10—6 Uhr.
3535
/Lin sch., gr., Helles leeres Zun.
>2- sofort zu vermiethen Swul-
gaffe4, Hlh. Part . 957

Wödlirte Zi an, er.
^U> 1eich str. 2, 2 St ., 2 elegante

möbl. Zim. zn verm, 9267
L^ .ausinana od:r Bureauist k.
*5»- b. möbl. Zimmer haben
3222 Bülowstr. 12, P.

Reinl . Arbeiter
erhallen Schlafstelle Dotzheimer-
straße 14, Stb . 1 St . 3376
ijHH>oritzur. 8, Hih. 2 St . lks.,

1 möbl Zim. m. 2 Betten
au sol. Herrn bill. zu vm. 3402

Hellmnudstr. 40,
1 l ., erhält anst. junger Plann
Kost und Logis. 3259
Ät .nlmftr. 17, Stb. Frontsp», möbl.

Zimmer an jungen Mann
aus gleich zu verm. 3231
k̂ aiinstr. 44, H. 3 !., sch. möbl.
<\ 5 Z>m. an beff F>1. z. vm. 3/123

Mehrere Arbeiter
erhalten Schlafstelle. Näh. Keller-
straße 17, Bdh r. 3349
F^. leg. möbl. Bel-Etage, 3—5
V?v Zimmer, Küche, Bad, elettr.
Licht und Zubeh, für den Winter,
od. miss Jahr zu vm. Näh. Billa
Frank, Leoerberg6a, 9z:47
iiajbbi . Zimmer zu vennieihen
wir*' Lchiggasse 15a, 2. 2i28

ftlßber .Ülllec 32, Billa Ottilie,
Jl 3. Haus von der Taunusstr.. ist
ein gut möbl. Froiitspitzzinuiier
mit Cabinet zum 1. Februar zu
vermiethen. 3359
ßltöder-Allee 32. Billa Ottilie,
«v 3. Haus von der Taunusstr.,
ist ein recht gut möbl. Salon- u.
Schlafzimmerm. 1 od. 2 Betten
zu vermiethen. 3360

Ei » möbl . Zimuter
zu vermielhen 3375

Römerberg 28. 3 St.
^Lleingaffe 13, 2 !., schön möbl.

Zimmer, 1 auch 2 Belten,
separater Eingang, sofort zu ver-
miethen. 3280

ĉ uiige Leute erliulten st oft und
■\ 5 Logis Schiersteinerstr. 9, 1,
bet Fr . Malsy. 3250
$Sliöbl . Zininier an anst. Herrn
«v ii zu verm. Walramstr. 14/16,
3 St . links. 3193
ß>N>-ei>ii. Arbeit erhalten schönes

Logis Walramstr. 35. Bdh.
1. Stock. 3304
<*L> ellntzlir. 14, 2 St . erh. ein

anst. junger Mann schönes
Logis. 3394
i,Ht>ellritzstr. 48, 2 r., möbl. Zim.
-sT) zu vennieihen. 3085

läftnt.

Großer Laden,
eoent. abgeiheilt in 2 kleinere,
zu vermiethen. Näheres Lang-
gaffe 19. 2U89

Laden
mit Wohnung und Zubehör per
1. April zu vermiethen
2983 Niehlstraße 20.
Jadeit wir Neveiiraum in guter
© Lage gleich oder später z. mit.
Näh. in der Erp. d. Bl. 3357

WkeSBavenrr General -rlnzelezer. i9 . Jahrgang.

Werirttälten etc.
«Vrotzer Raum,

zur Werkstatt geeignet, zu ver
miethen. 339Z

Wo, sagt die Exp. d. Bl.

^,n meinem Neubau Dotzheinier-
XF flraße 84 ist eine sch. Werkst,
von ca. 70 Q.-M., sehr geeign. s.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ea. 50
Q .-M., in. od. ohne 2- od. 3-Z.»
Wobnungen aus 1. Jan . ober
früher zu verm. PH . Schwcisj-
guth , Rndesheimerstr 14. P . 927
/̂ chwalvachernrage 53. schone

Werkstäite oder Lagerranm
per 1. April zu vermiethen. Näb.
Bdb. 1 et.  2997

'xScfc&k+äddae
Z Kapitalien.
tappiwaptaf}
6 - 7000 P . 5Ä
Objekt nur von Selbstqeber aus
1. April ges. Off. u. B . 106
an die Exp, b. Bl._ 3301

i !Z23QraarsiH:-» sr3 caara ^ n

II Verschiedenes. H
_ __

Prima

Kalbfleisch
66  Psg.

Aug. Seel, 3297
Bleichstratze 27 .

Käsepreise!
LaBayr. TiLaikiztt-Nt,

gelocktu. saftig Psd. 7ä  Psg.
Mrs pr.chi blüinküth..

groß gelochtu, saftig Psb. 95 Ps.
Ia iMmr Käse, S„ t

Qualität , bei ganzen Kugeln
Psb. 75 Pf.

Liudiik-rr Safe, Ä,
Waare, im Stein Psb. 29 Pf.

C. F. W. Schwanke,
Nachfolger,

AlvMchttjjlaße 43,
gegenüberb. Wellritzstraße.

Telefon 414. 3322

Jagdwesten
| für Knaben u.Herren.

Gute dauerhafte
Qualitäten.

Grosse Auswahl.
— Billige Preise . —

Friedr. Exner,
Wiesbaden,

Ufeugasse 14.
1374

Jpatjct
Kanarienvögel

(Roller, Nachtigallen¬
schläger unb ' Licht-

,schläger) sinb nur bis
'Sonntag zu verkaufen
beim Gastwirth

„Stadt Biebrich “ ,
Ablrechtr-ße 9. 3393

Handelsmann F . Krnse.

RheufRatismüs-
und Gicht - Kranken
theilt unentgeltlich mit,
was ihrer lieben Mutter
nach jahrelangen gräßlichen
Schmerzen sof. Linderung
und nach kurzer Zeit voll¬
ständige Heilung brachte.

Marie Griinauer,
München , 893

Pilgersheimerstr. 26a/II.

B«ch \6" Ehe
von Tr . Rctau (39 Abbild.) für
Mk. 150 sranco. Catalog über
interessante Bücher gratis, 501/83

II . Oschmann,
_ Konstanz I» 153

Herrenkleider
werben chic angefertigt, reparirt u.
gebügelt. 3307J, Goeflie,

Schneidermeister,
Karlstraße1, Ecke Dotzheimerstr.

Mbfallholz
per Centner Mk . 1 .85

empfiehlt
Willi. Linntnkobl,

Ellenbogengaffe 17. 3254

142:763 Versende:
30 Liter Wcisitveitt

zu Mk. 12.—
30 Liter Rotwein

zu Mk. 13 50
gegen Nachn. ; Faß leihweise
und sranco zurückzusenden

F . Vrennflcck.
Weingut Schloß Kupperwolf,

Edesheim . Pfalz.

Hohe

Wasserstiefel
mit Doppelsohlennur 18 Mk.

Schaftstiefel,
prima, 8  Mk.

AebeitKschnhe (Gelegenheitskauf)
nur 5 Mk., sowie alle anderen
Sorten Schuhwaaren

Loden -Joppen von 4 .5V bis
10 Mk. 3211

firniß Pius Schneider,
MichclSberg 26

gegenüber der Shnagogc.

Eingemachte
Weiße Rüben, Lappenkrau!, Salz-
und abgebrühte Bohnen, Sauer¬
kraut billig zu haben bei Fritz
Weck. Frankenstr. 4. u. Robert
Weck, Ecke Herder- u. Luxem-
burgiiraße. _ 2929

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen
Fra « ?:

Schwalbacherstratze 19.
Sckm-rzloies Obrlodvledien gratis

Prima Rindfleischv. Pfd. 60 Psg.
Roastbiatenu. Hüite „ 65 „
Lenden p. Pfd. Mk. 1.—
Hackfleisch „ „ 60 Psg.
Fleiichwurstu. Preßkopf 70 „
Leber- u. Blutwurst 40 „

August Seel, |
Bleichstr . 27 .

i— — . . . .

Damen Stiefel
Sohle» u. FstckM. 2.—.

Herren-Stiefel
Sohlen u. Fleck PI. 2.50

incl kleiner Rebenreparaturen.

Rkparimiu. Reinigen
va» Herrenklcidcr schnell, gut

und billig. 2924

Firma Eins Schneider,
«klsbttg 26.
nicht wehr Hochstarte.

nur

Garteuhänschen uud
Gartenzäune

fertigt billigst an B .. Schiirg,
Clarenthal 18 . 2259

Auf Bestellung komme ins Haus.

Phrenologin
Seerobenstr. 9, 2. H. 2 I 3070
fjjsic berühmte Phrenologin

beutet Kopf- u. Handlinien.
Nur für Damen. Heleuenstr. 12, 1.
9—9 Ubr Abends. 2458
»̂z-rs. Schneiderin ». Modistin

empfiehlt sich in und außer
dem Hause. Auch Auserligungen
u. Berleibungv. Faschingscostümen.
Aorkstr. 18, 2 lks._ 3147
(jl ' übaru. a. Art, Knabenauz..
■vw Kinder- u. Hauskleider w.
bill. angef. in u. außer d. Haufe
Metzoergaffe 18, 3. 3393
4«7ostii»ie, H us- und Kinder»
Vll Heider, sowie Aeiidkrungkn
werden bill. angefertigt Albrecht-
straße 33, 1. 3348
L^ wstümew. eleg. u. chic auges.«4 Garantie für tabell. Sitz.
Gefl, Off. u. JH. K . 332 « an
die Exped. d. Bl._ 3316
^ücht . pers. Schneiderin und

Modistin nimmt noch beff.
Kundlchast in u außer d. Hause
an Uorkstr 18, 2 l. 6241
irt | rbeiterrräfdje tu. angenommen'

schnell», bill besorgt Oranien-
straße 25, Hth. 2 r. 2004
(̂ »edern werden gewaschen und
O gekraust 3238

Kirchbostssttsie2, 3.
^ -üchl. Schneiderin nimmt noch

Arbeit zu Hause a» Bleich¬
straße 19, Stb. 2. 3293

Frifir-Liliiile.
Gründliche Erlernung in den

neuesten Tags-, Gesellschafts-,
Ballsrtiuren usw. (Beste Empsehl.)
Faulbrunnenstraße9, 3 2567

Klavierunterricht
gründlich, billig. 3399

Stiftstr. 9, Part.

glaimr-llntfrrtfiit
wird gründlich n. best. Methode
„theilt 3397

Borkstr. 6. 2 rechts.
Gründl . tlnterricht

in Sienogravdie lShstem Stolze-
Schrey) wird ertheilt 3295

Dorkstraße 15. Htb. 1 r.

Nachhilfe gesucht.
Für einen 8jährigen Knabon

wird Nackimttags ein energischer
Lehrer od. Äkademikor gcs.,
welcher Nachhilfe in Eiementar-
fächern ertheilt und erzieberisch
auf den Jungen einwirkr. Bevor¬
zugt Sammelunterricht mit mehr.
Schülern. Gefl. Offerten mit
Honvraransprüchenu. F . 3287
an die Exped. d» Bl. 3289

Cand . piiii.
erth. mit garantirtcm Erfolg
energische

Nachhilfe
an einzelne Schüler und̂ in
Samnieistuiidenv. 2—4 Schülern.

Offenen befördert unter F . B.
A . 321 die Exp. d. Bl. 2275

Nhcinstrasie 37,
unterhalb dem Luisenvlatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt

vom 10. bis 16. Januar 1904.
Serie : I.

Auf vielseitigen Wunsch!
Neu bearbeitet!

Hochinteressante Scenen und
Episoden aus dem glorreichen
Frldznge 1870/71.

Serie : II.
Da « malerische Tirol.

Eine interessante Berg Wanderung
von Bruck-Fusch über die

Glöckner» und Benedm-rlGruppe
bis Zell am See.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Psg.
Beide Reisen 45 Psg Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonne"ent.

100 Mark
§ 1 1 o Ij II it II 0.

Gold. Herren -Fhrkette
(doppelte Wiener Gliederkette) mit
iNedaillo» verloren. O , Biet * ,
Metzgermeister, Grabenstr 4. 3354

Ingrtanfen
weisser Spitz mit gelben
Abzeichen Abzugeben Caiee
Germania . 3355

Gebrauchtes [335/i
InvalidendreiradK)
zu kaufe » gcs. Off. m. Preis
ang. unt. „Rad" a. d. Exp. d. Bi.
Ausgekämmte Haare

werden cekauft. Kch. Ruia,
Friseur, GerichtSstr, 3. 2975

Aiisgekämmie Havre
werden gekauft 8381

Friseur . Friedrichstraße5

/k̂ olonialwaaren -, Obst - ji.
^ Gemüse >Geschäft , gut
gehend, theilungshalber zu ver¬
kaufen. 3327

Offerten u. 3 , K .. 3323 an
die Exped. d, Bl.

Abbruch
Mauritiusplay

sind Fenster m. Läden, THüren,
Bau- u. Brennholz, Sandstein¬
tritte, alle Backsteineu. dgl. mehr
billig abzugeben. 3395

Feier Berch.

Einen Gasmotor
(im Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh. bei WiesbadencrCcment-
waaeeufadrik (PH. Ost u. Co).
_ 7716.

Schuhmacher- Maschinen, 2
Ä  Vcgelheckenbill. zu verkaufen
Hochstütie 16._ 3364
0 dimere Einlegschmeme zu«eit.

Näh. Petersau bei Biebrich
3365 Heinrich John.
(3td )ö»e Zuchtschweine zu haben
^ Drudenstr. 8, 2. 34 pg
1 Paar schwarze Psautauben

> -E. billig zu verkaufen 3409
Bleichstraße 18.

leichtes PfceS , von 2 d. Wahl,
zu verkaufen 2964

Waldstr. 26. Part.
Kanarienhähnc,

it Sänger, billig zu verk. Kl.
chwalbackierstr. 6, 2 ^ 1384

4'Vo 5trollrc u. 29e,bchen empf.
«V Ernst, Bleichstr. 24, 2. 3188
^xanarienweibchei, billig abzu-
" geben Friedrichstr. 29.
3340 K. Hcnes.
>,tc>cgei, Äuigabe der Kanarien»

^ucht verkaufe ich große u.
kleine Heckenkäsige, GesangSschrank,
Kanarien-Lehrorgel u. pr. Häbne
u. Weibchen zu sehr bill. Preisen
Rieblnraße 2. 1 l. 3334
, » ?etier zweisp. Fnhrwag n, so-

wie 1 neuer Schneppkarren
z» verk. Franlenstr. 7._ 3219

kleiner EiSschrank, gebrauch:,
zu kaufen gesucht. Wo, sagt

die Exv. d. Bi. 3391
MLleg. Bavq-2l!askenan,ug villig

zu verleihen Walramstr. 27,
Stv. Part._3249
jtcuc hochcleg . Maske « Au»
Z» züge billig zu vermiethen.
2934 ' Blücherstraße 11, 3 lks.
^^ ominoS und Maskenkostüme

billig zu verleihen 3401
_ Albncbtstr. 33, 1.
«JAoihcr Sammet -Domiito zu
w » verleihen. Kaiser, Wetßen-
burgstraße4, 2. Et. 3388

Sciltlik Wismasllkli,
sowie eins. Anzüge von M. 1.20
zu verleihen 3390

Markttzr . 6 ,
Kurz- und Wollwaaren.

I  gr., säst neuer Schließkord,1 pol . ov. Tisch zu verlausen
Näh. in der Exved. d. Bl. 3228
-35:0t. bill. zu otrt. : 2 nußb.-pol.
’W Betten m. Haarmatratzen, 2
Kameltaschen-Divans, 2 Pfeiler¬
spiegel, l Gobeliiisoplia, 3 Paneei-
bretter, 1 st. Diener, 2 plntoinetten-
tische, 1 Herren- und 1 Damen-
schreibtisch, 1 lack. Tisch, 1 Wasch¬
kommode, 1 Kleiderschrank. 2<thür.,
1 Bertikow, 1 Kameltaschengarnit.
(Sopba u. 2 Sessel), div. Stühle rc.
äußerst billig. Näh. 3284
LLellritzstr. 44 , Hth . P.
af ut gearbeitete Model , lack, und
Ul pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der bob. Ladenmiethesehr
billig zu virkaufen: Ballst. Lecken
60—1 0 M., Bellst. (Eisen und
Holz) 12—50 M.. Kleiderschk.
/mit Aussatzi21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , BertikowS
(polirt) 34—40 M., Kommodeil
20 - 34 M., Küchenichr. 28—38'JJi,.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
40—60 M., Deckbetten 12—30 Ä.
Sovbas, Divans, Oltomanen 28
b,s 75 M.. Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopda- und Auszugtiiche
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z-»imertische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pseileripiegel
5- 50 stst. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Franken»
straße 19. Aus Wunsch Zahmngs-
Erleichierung. 4320

OkskN 11. Hklilk.
Einen größeren Posten neue

Oefen u. Herde billig zu haben
Luisenstr. 41, Hth. 2894

Zu verkaufen:
ume neue Gas -Stehlampe v°n
'Diejfing, eine Brodschuci^
Maschine für Restaurant, ein
Kindersportwagen und «n
kleiner Vogelkäfig . Näh. >»
der Exped. d. Bl.

Russisches 227°
Billard,

verbunden mit feinem Musi!'
Automat, 8 Stücke spielend, wegen
Riangel an Raum billig zu oern

Schwalbcicherür . 5»-
Ein Sarmiger

Gaslüster
mit Zubehör (Messing) billig 8°
verkaufen 301
_ Adlerstr. 1. 1 ^L »

Euie Parthie neue

Pferdetrippe«
zu haben

Luis enftr. 41.
Anzündeholz k Sad ^ oW 3

Absallho », ä Str. 1 M.
empfiehlt L. Dcbus.
1191_ Roonstraße

1 gebrauchte ToUpve,
1 gebrauchter Landauer 1
1 gebrauchter MilchwageN .

zu verkaufen oder zu verm. ‘-jm
straße 12.__

Eine gut erhaltene Akkov*
Zither mit Kasten und 150  N
für 20 M. zu verk. Hellinundstr.4 (St fmffl
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Nach der Lageraufnahme. |
Wie alljährlich bringe jetzt di« Restbestände und während des Weihnachts*

trubela angestumatzten Waaren zum îmässigteu Verkauf.

Am i8 u. i9 . er. : Wäsche für Damen . Herren u . Kinder , weiss u. farbig.

, 2o. u. 2i . Confection , Röcke , Schürzen , Kinder -Kleidchen.

. 22. u.23. . Unterkleider , Strumpfwaaren , Handschuhe.
Verkauf der Artikel nur an den festgesetzten Tagen.

Preise staunend billig, jedoch nur gegen Baar.

vahnhofftrahe3. Carl Llaer.

MARKE PFEILRINQ,

Nur dieMarke,Pfeilring4
gibt Gewähr für die Aechtheit unseres

< Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
Klan verlange nur

und weise Nachahmungen zurück.
Lanolin -Fabrik dartinikonfeld «.

Cafe Wintergarten.
' , Wiesbaden , Sferostrasse 35 . PrS
Sehenswürdigkeit ! Angenehmer Aufenthalt ! Sehenswürdigkeit ! W

Vorzüglichen Kaffee.
Original -Bolsmlscbungen . — American Drinks.

Reine Schoppen - und Flaschenweine . — Reichhaltiges Hamburger Büffet.

Q
Q
Ü
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
a
O
Q
Ü

Fflschings-illmcksachen
Programme« «Clntritts- und Tanz»Karlen
Sterne • «Einladungen**bieder *• Plakate

etc. etc.

in gefdimackpoller, zeitgemäßer
Husttaffung zu ioliden Preiien

liefert

Wiesbadener Verlags - Anstalt
Celefon 199 . . . » 6mil Sommert . Maurltiurltr. 8.

Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
Q
a
Qü

Nohlcn.
Coks, &e tl , Brennholz ^

in vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen empfiehlt

Willi . Linnenkohl,
Ellenbogengasse 17, Avelheidstrafte 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen auf Wunsch gern zu Diensten. 6498

r

T̂hompson’s5eifenpuiv er
MarKe  Scbwar \ .

Für Wöchnerinnen und Kranke:
Walserdichle

lagen von Mk. 1.50 bis
Mk. 5 — pro Meter

Armbinden.
Fingerlinge a. Patentgummi u.

Leder.
Bruchbänder.
Bettpfannen.
Urinflaschen.
Brusthütchen.
Milcbpumpen.
Eisbeutel.
Einnehmegläser u.Trinkröhren.
Krankentassen.
Einnehmelöffel.
lnhalatlons -Apparate
Ozonlarnpen.
Spuckgläser.
Taschen-Spuckgläsej-,

9& T Beste Waare ! "HLH

Irrigat ore ( complet, von
Mk. 1.25 an.

Injectiousspritzen.
Nasen- u. Ohren-Doucben u.

-Spritzen.
Pulverbläser.
Augen- und Ohrenklappen.
Klysliaranr tzen v. Gummi

Glas und Zinn.
Clysopompen.
Glycerinsprtzon.
Vt-rbandw ^ tfe , chemisch

rein , sterilisirt u. präpanrt.
Verbandgnze Lint.

Verbandbinden.
Guttaperchatafft.
Biilroth-Battist.
Mosettig-Battist.
Luftkissen , rund und eckig

Leibbinden in allen Grössen
und Preislagen.

Wochenbettbinden.
Leibuwschiäge j
Halsumschläge ! n. Priessnitz.
Brustumschläge J
Fieber -Thermometer.
Bade-Thermometer,
Ziminer-Thermometer.
Wärmflaschen von Gummi

und Metall.
Leibwärmer.
Nothverband - Kästen für

d. Gewerbe in verschiedenen
Zusammenstellungen und
Preislagen.

Tascben-Äpotbeken.
Reise-Apotheken.
Mediciniscbe Seifen.

Billigste

Gesundheitsbinden,
Ia. Qualität.

Befestipungsgürtel hierzu in
allen Preislagen von 50 Pf.
an.

Suspensorien.
Desinfectionsmittel , w!» Lysol,

Lysoform , Carbol wasser,
Craolin etc.

Mineralwässer.
Sodener und Emser Pastillen.
Aeehte Kreuznacher Mutter¬

lauge.
Kreuznacher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz.
Aechtes Seesalz.
Fichtennadel -Extraot.
Badeschwämme,
Zungenschaber.
Preise!

StüfetucreiB
- Gegr.

Wiesbrilkl.
1880 . -

Tamstag . den 16. Januar er ., Abends 8 Uhr , 'unter
efl. Mitwirkung des Gesangvereins DlrdriltranL , findet unser

^jähriger Ztiftungsfesi
verbunden mit

Concert uni»Ball
im

Kaiser-Saale (srliher llörnttfaali
Dotzheime strafte 15,

ftatt, wozu wir die verehr!. Herren Prinzipale, Meister, unsere werlhe»
Milglieder nebst Angehörigen, sowie freunde und Gönner unsere!
Vereins höflichst einladen. 3302

Der Vorstand.

Telephon 717. CllS *. Tanger , Artikel ^^ h^^ lk6®QPfle f e

3nin JUmapEßm,
Taunusstrasre 4 » . Tannnsstrahe 4 ».

Bringe hiermit zur gefl. Kenntniß, daß vvn jetzt ab
Pilsener Bier der Brauerei Anton Dreher Michelvb, und
Münchener Bier der Schwabinger Brauerei, München,
verabreiche. 1905
Vorzügliche Weine! Ausgezeichnete Küche! Civile Preise!

Achtungsvoll!
Arthur Roesch.

Wir haben und suchen
Hypotheken Caplfalien

au erster und zweiter Stelle per gleich und
spätr. 3246

Pfeiffer & Co.
Bankgeschäft.

HM unb Ikltaiitaut„HaynWr Hof
Telaspcestrafte 4.

Empfehle MittagStis l, zu 60 Pf., 1 M. und höher,
ä 60 Ps. Wahl von 2 Gerichten.

Zimmer von 1.50 an.
Bäder . - Elektrisches iticht. — Ceutraiheizung.

8^00 Vesitzer.

Beuch» W -. W .gm « per Stück 4 Psg. 386«
«uffdllaB . W . m |MjS « per Stück 2 P -g.. 7 Stück 10 M-
Aufschlag - Schoppen 40 Psg. empfiehl

Häsnergasse " "
3.

'Llyoppen 4U Psg. empstey"

J. HornungL Co., **fB£BÄffe
sin hiesiges Maler- und Tünchergeschäft ist wegen Auf¬

gabe mit geringer Anzahlung sofort zu verkaufen-
Verkäufer ist erbötig, den Ankäufer mit Arbeit so viel wie
möglich zu unterstützen.

Gefl. Offerten unter L . F . 3362 an die Expedition
d. Dl . * 3362
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Amtlicher Theil.

Bekanntmachung
Montag , den 18 . Januar d. I . Vormittags

soll in dem städtischen Walddistricte „Neroberg Nr . 18"
nachstehend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffent¬

lich meistbietend versteigert werden:
1 2 Erlen Stämme von zusammen 2,54 Festmeter,
2 ^ 6 Nm . Erlen Lcheitholz,
z , 3 Nm . Erlen Prügclholz,
4. 489 Nm - buche» Scheitholz,
5. 30 Nm . buchen Prügelholz und
6. 4760 buchene Wellen.

Das Holz lagert an guter Abfahrt.
Auf Verlangen wird den Steigerern bis zum 1 . September

d. I . Credit bewilligt.
Zusammeukunft Vormittags 1« Uhr vor dem

Restauratiousgebäudc auf dem Neroberg.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1904 . ' 3268

_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

Die im Distrikte „ Rad " längs der alten Schwalbacher
Bahn rechts und links liegenden Seitenwege werden , soweit
sie in den neuen Gütcrbahnhof fallen , hierdurch eingezogen.

Als Ersatz wird der von der alten Schwalbacher Bahn
nach dem ersten , südlich der Dotzhcimerstraße gelegenen Feld¬
weg, führende neue Weg sofort hergestellt werden . 3247

Wiesbaden , den 9 . Januar 1904.
Der Oberbürgermeister.

_ _ _ In Vertretung : Körner.

Bekamilmuchnng.
Die am 7 . Januar d. Js . in den Walddistrikten „ Bahn-

Holz", „ Neroberg " und „ Grub " abgehaltene Holzverfteiger-
ung ist genehmigt worden und wird das ersteigerte Holz
zur Abfuhr hiermit überwiesen . 3269

Wiesbaden , den 12 . Januar 1904.
__ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die am 13 . Januar dö. Js . im Distrikt „ Pfaffenborrst,

57 abgehalteneHolzversteigeruugist nicht genehmigtworden.
Wiesbaden , den 15 . Januar 1904 . 3426

. _ __ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landesausschusses soll für das

Rechnungsjahr 1903 zum Rindvieh - Entschädigungs
fvuds für lungemeuche-, milz- oder rauschbrandkrankes
Rindvieh die fünffache Abgabe von 85 Pfg . für
je&eg Stück Nuidvieh am 20. Februar d. Js . erhoben
werden.

Die Offenlegung des Rindviehbestandsverzeichnisses er-
laa ^er  Ze " vom 11 . Januar 1904 bis 25 . Januar
1904 in den Vormittagsstunden im Rathaus , ZimmerNr. 46. .

f * ® e,"' feer  von abgabepflichtigen Thicren werden er¬
sucht, Einsicht von dem Verzeichnis nehmen und Anträge
uuf Berichtigung desselben stellen zu wollen.

Wiesbaden , den 6 . Januar 1904.

_ _ _ Der Magistrat . .

Buchhalter,
in doppelter (italienischer ) Buchführung und

. ^ lchlnstarbeiten gesucht . Kenntnis im Verwallungs-
uch Bedingung . Anfangsgehalt 2000 Mark . Offerten mit
eüenslauf und Zeugnisabschriften sind bis zum Ende d.

einzureichen an die
Direktion der städt . Gaffer - , Gas - u. Elektr . Werke,

—_ Wiesbaden . 3315
Für Schreib - und Zeichnerarbeiten wird bei der

fiu-eJ?e'^ neten  Bbrwaltung ein jüngerer Mann mit ent-
u cchender Ausbildung gegen eine Tagegeld von 3 .50 Mk.

«" jucht.

der ^ ^ frbungsschreiben mit Zeugnissen sind unter Angabe
» ■ Ĥ hiritts êit bis zum 23 . dieses Monats einzureichen.

r r.lrektioa der Wasser- , Gas - u. Elektrizitätswerke
—- der Stadt Wiesbaden. _ 3314
* Unentgeltliche

^ttlhgilnk für MlieMeitk knrlgkllktlMkk.
Vm Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag

für " "/ " 0s von 11 — 12 Uhr eine nnciitgeltl . Sprechstunde
Bera» Lungenkranke statt (ärztl . Untersnchnng und
Au«. Einweisung in die Heilstätte , Untersuchung des
^uswurss rc ). 403

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Ttädt . Krankenhaus -Verwultung.

ieriaiiif miarattgirlrr UjrtsÄastsgegkllßändt.
Dienstag , den 10 . d. Mts -, Vormittags 10

Uhr , soll im städtischen Krankenhaus Wiesbaden eine An¬
zahl ausrangirter Wirtschaftsgegenstände wie:

Wärmjchränke von Eisenblech , Oefen , 1 Kochherd,
Bettstellen , wollene Decken . Metalle rc.

meistbietend öffentlich verkauft werden.
Wiesbaden , den 12 . Januar 1904 . 3285

Stadt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Im Interesse der Dienstherrschaft machen wir bekannt

daß jeder Dienstbote , der auf das Abonnement seiner Dienst-
Herrschaft im diesseitigen Krankenhause verpflegt werden soll,
bei seiner Aufnahme die in den . Händen der Herrschaft be¬
findliche Abonnemenskarte ( Quittungskarte ) vorzulegen hat,
die bis zur Entlassung der Patienten aus dem Krankenhanse
bei den diesseitigen Dienstakten verbleibt . 2902

Wiesbaden , den 1 . Januar 1904.
Städt . Krankenhaus -Verwaltung.

Bckannrinachung.
Es wird hierdurch zur Kenntniß der Bauintcressenten

gebracht , laß Anträge aus Erweiterung der Kanalisation in
unfertigen Straßen des Stadtberings für die Folge in der
Regel nur unter der Bedingung genehmigt werden , daß die
Weiterführung des Straßenkanals von Straßenkreuzung zu
Straßenkreuzung zu erfolgen hat.

Wiesbaden , den 20 . August 1903.
6656 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Won dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuungs-
111 anlage an der Mainzerlandstraße 4 » (bei der neuen
Gasfabrik ) wird

gesiebte Asche ( Grritz)
zu Mk . 3 .00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine weroen auf Zimmer 59a im neuen Rat¬
haus gegen Barzahlung ausgehänüigt.
6904 Das Stadtbauamt.

Städtische Mittelschule ».
Kinder , welche im nächsten Schuljahre in die städtischen Mit¬

telschulen eintreten sollen , sind bis zum 20 . d. Akts , bei den Her-
ren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1- in die 8. (unterste ) Klasse : Kinder ,die im Jahre 1898

oder früher geboren sind und Ostern dieses Jahres schulpflichtig
werden:

2. in die 4. Klasse , in welcher der fremdsprachliche (eng¬
lische) Unterricht beginnt : Kinder , die eine Mittel - oder Volks¬
schule 4 Jahre lang mit gutem Erfolg bgsncht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu melden:
A. Kunden:

1. in der Mittelschule an der Riheinstraße die Knaben , wel
che auf der Westseite der Weißenburgstraße , des Bismarckrings,
der Wörthstraße , des Schiersteiner Weges und westlich von die¬
sen Straßen wohnen:

2. in der Mittelschule an der Stiftstraße diejenigen Knaben,
die nördlich der Walkmühl - und Emserstraße , des Michelsber¬
ges , der Langgasse , der mittleren und unteren Webergasse und
der Sonnenbergerstraße wohnen , einschließlich der drei letztge¬
nannten Straßen:

3. alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittelschule an der
Luisenstraße.

L . Mädchen:
1. die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb des nnter

A 2 bezeichnten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiftstraße ;

2 . alle übrigen , in den Bezirken A  1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraße.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueberweisung der an
der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benachbarten
Bezirks Vorbehalten.

Für die 4. Klasse sind anzumelden:
1. sämmtliche Knaben in der Mittelschule an der Luisen-

straße:
2. die Mädchen Ms dem südlichen und mittleren Stadttheil

in der Mittelschule an der Rheinstraße;
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an der

Stiftstraße.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren

Rektoren vonMittwoch , den 13. bis Mittwoch , den 20. Januar
d. Js . täglich — ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags , am Mittwoch und Samstag auch von 2—4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Jünpfschein , für
evangelische Kinder auch der Taufschein , für die aus andern
Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis vorzu¬
legen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 Mark mit Er¬
mäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind und
auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind derselben
Familie , die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Wiesbaden , den 7. Januar 1904.
Müller,

3073 städt . Schulinspektor.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1898 oder ftüher ge¬

borenen , Ostern ds . Js . schulpflichtig werdenden Kinder , welche
in die städtischen Volksschulen eintreten sollen , werden drin¬
gend  ersucht , dieselben schon jetzt in der Schule des Bezirks an¬
zumelden , damit für ihre Beschulung rechtzeitig gesorgt werden
kann.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung folgendermaßen
zu melden:

1) In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadttheils , der im Norden durch die Rheinstraße und
im Osten durch die Linie der Rheinbahn begrenzt wird;

2) in der Knabenschule am Blücherplatz und der Mädchen¬
schule an der Bleichstraße die Kinder aus d̂em westlichen Stadt-
chell , begrenzt durch die Walkmühl - , Emserstraße Nr . 21—75,
Hellmund - , vordere Karl - und obere Rheinstraße , einschließlich
der genannten Straßen;

3) in der Schule an dar Castellstraße:
a . die Kinder aus dem Stadttheil nördlich der Walkmühl-

und Emserstraße mit Einschluß von Schwalbacherstraße Nr.
61—79, Adlerstraße Nr . 43 —71, 44 —62, Kellerstraße , Platter,
straße und Ruhbergstraße ; außerdem
b. die Mädchen aus Schachtstraße 'Nr . 1—27, der unteren Ad¬
lerstraße Nr . 1—42 , Römerberg Nr . 21 —39, 24—38, Röder¬
straße 1—14 und der Feldstraße;

4) in der Schule in der Lchrstdaße:
o . die Kinder aus der Sonnenbergerstraße , Webergasse,

Schachtstraße Nr . 29 —33 , 28 —30 , Römerberg 1—19, 2—22,
Steingasse , Röderstraße 15—41 , 16—36, der Wellstraße , Stift«
straße , dem Nerothal und dem ganzen weiter nach Nordosten ge¬
legenen Stadttheil ; außerdem

b. die Knaben aus der Jeldstraße , der Röderstraße , dem
Römerberg , der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße Nr.
1- 42;

5) in der Anstalt Schulberg 12 die Kinder aus den übrigen
im Innern , Osten und Südosten der Stadt gelegenen Straßen
mit Einschluß von Emserstraße 1—20, Helenenstraße , wie aller
Straßen östlich der Hellmund - und Karlstraße , Schwalbacher¬
straße 45a —59 , Schulberg , Hirschgraben und Kirchhofsgasse;

6) in der Schule im Häuserblock 6 . an der Mainzer Land¬
straße die Kinder , die im südöstlichen Stadttheil zwischen der
Frankfurter -, der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn
wohnen.

Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr Lch»
rer Autor entgegen , erstere von Mittwoch , den 13. bis Mittwoch,
den 20 . Januar d. Js . täglich — ausgenommen Sonntags —
von 11—12 Uhr vormittags , am Mittwoch und Samstag auch
nachmittags von 2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer , letzterer am
Samstag , den 16. Januar , vormittags von 11—12 Uhr in dem
Schulzimmer an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein und für
evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen.

Wiesbaden , den 7. Januar 1904.
Müller,

3079 städt . Schulinspektor.
Bekanntmachung.

Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten»
Versammlung wird bekannt gegeben , daß von heute ab für
Alles hier veracciste frische , gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren , Kälbern,
Hammeln , Schafen und Schweinen ) bei der Ausfuhr nach außer»
halb des Stadtbezirks belegeneu Orten eine Acciserückvergü-
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird , wenn die aus¬
zuführende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
klebrigen die Vorschriften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (8 10 der Acciseordnung ) eingehalten wer¬
den.

Die Acciserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen , Kühen , Rindern , Stieren,
Kälbern , Hammeln und Schafen 3,5 $.  p . K.

b) Schweinen 2,5 4  p . K.
Gewichtstheile unter Vs Kg . (500 Gr .) kommen nicht , solche übe»
y2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg . zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
Ter Magistrat i. V . : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden , den 7. Mai 1903.
_ Städt . Akziseamt.

Akzise -Nürkvergütnng.
Die Akziserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Lause dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugasse 6 a . Part ., Einnehmerei , wühreno der Zeit
von 8 Borm . bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden . 3273

Wiesbaden , den 12 . Januar 1904.
_ Städt Akziseamt.
(Ag us unserem Nrmen -Arbeitshause , Mainzerlandstraße Nr . 6

werden von jetzt ab Wasch -, Baum - und Rosen
pfähle  geliefert.

Bestellungen werden im Nathhause , Zimmer Nr . 13,
Borniittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 bis
6 Uhr cntgcgeiigenommen.

Wiesbaden , den 8 . April 1903 . 1241
Der Magistrat . — Armen -Berwaltung.



16. Januar 1904. Nr. 13. Amtsblatt der Stadt Wiesd«»«,. 18. Jahrgang.
Verdingung.

Dir Ausführung der Abbruchs -, Erd -, Manrer-
uud Asphaltirerarbeiten Loos I für deu Er¬
weiterungsbau des städtischen Brnnnencontors
zu Wiesbaden, Spiegelgasse7 soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vormitagsdieliststiinden im städt.
Verwaltungsgebäude Friedrichstraße No. 15, Zimmer No. 9
eingesehen, die Verdingungsunterlagen ausschließlich Zeich¬
nungen auch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeld-
freie Einsendung von 50 Pf von unserem technischen Sekretär
Andreß  und zwar bis zum 21. Januar d. Js . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 88
Loos 1“  versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 23 Januar 1903,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular riugereichlen Angebote werden berück¬
sichtigt. 3413

Zuschlagssriff: 30 Tage
Wiesbaden, den 12. Januar 1904.

_ Stadtbauamt, Abteilung für  Hochbau.
«s» Verdingung

Die Lieferung des Bedarfs au Zement -Betouröhren
und Einlaßstücken rc. zu den städtischen Kanalbanten im
Rechnungsjahre 1904 soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

st Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststundcn im
Rathause, Zimmer No. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen ausschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg. be¬
zogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , deu 1. Februar 1994,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefüllten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrift: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 13. Januar 1903.

Stadtbauamt,
3427 Abteilung für Kanalisationswesen.

Verdingung.
Die Ausführung der Zimmererarbeite » Loos III

für den Erweiterungsbau des städtischen Brnunen-
kontors Spiegelgaffe7 zu Wiesbaden, soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude Friedrichstraße No. 15, Zimmer
No. 9, eingesehen, die Verdingungsunterlagen gegen Baar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg. von
unserem technischen Sekretär Andreß bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 39
Loos 3 " versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , deu 23 . Januar 1994,
Vormittags 12 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
, Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgesülltcn

Verdingungsformular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Januar 1904.

3414_Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Lieferung des Jahresbedarfs an Tcerstricken-
Putzwolle und Hanfseile re. im Rechnungsjahre
4994 soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung ver¬
dungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen könne»
während der Vormittagsdienststunden im' Nathause. Zimmer
Nr. bi  eingefehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Baarzahlung oder bcstellgeldfreie Einsendung von
50 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2« . Januar 1994,
Vormittags 11'/, Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdmgungssormular cingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. ZUg
Wiesbaden, deu 6. Januar 1904.

Stadtbauamt, Abt, für Kanalisationswesen.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter - und Retter

Abthellungen des zweite » Zuges (RettungsCompagnie) werden auf 0
Samstag , den U.  Januar,

Abends 8y , Uhr,
zur Abhaltung der Generalversammlung in das Gast¬
haus „Zum LanbSbcrg " , Häfnergasse 4/6 eingcladen,

Wiesbaden, den 14. Januar 1904.
3380 Die Branddirektion.

Verdingung»
Die Anlieferung des Bedarfs an neuen Wasser¬

stiefeln , sowie die laufende » Reparatur -Arbeiten
im Rechnungsjahre 1904 sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 57, eingefehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
50 Psg. bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 23 . Januar 1994,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformularcingereichten Angebote weiden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 14 Tage. 3117
Wiesbaden, den 6. Januar 1904.

_Stadtbauamt , Abteilung für Kanalisationswesen
Verdingung.

Die Ausführung der Zimmererarbeiten zum
Neubau der Oberrealschute am Zietheuring zu
Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
städt. Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße 15/ Zimmer
No. 9 eingefehen, die Verdingungsunterlagenausschließlich
Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 1 M. 50 Psg. von unserem tech
mschen Sekretär Andrcß und zwar bis zum 27. Januar
d. Js . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . 57"
versehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 39 . Januar 1994,
Vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart deretwa erscbeinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

VerdingungSsormulare eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Januar 1904.

3345 Stadtbauamt
_ _ Abteilung für Hochbau.

Bekanntmachung.
Das Militär-Ersatzgeschäst für 1904 betr.

linier Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung vom
1̂ 88 werden alle dermalen sich hier aufhaltenden männ¬

lichen Perionen, welche
a)  ■ 3eit OomL D°uu°r bis 31. Dezember 1884 ein-

schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reichessind,
bj dieses Mer bereits überschritten, aber sich noch nicht

vor einer Rekrutirungsbehördegestellt, und
c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch

keme endgiltige Entscheidung erhalten haben,
hierdurch aufgefordert, sich in der Zeit vom2. Januar bis 1
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirungs-
Stammrolle im Rathhause, Zimmer Nr. 18 jErdgeichoßj mir
Vormittags von halb8 bis halb1 Nhr anzumclden und zwar:

1. Dip 1882 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Sonnabend, den2. Januar 1904 mit dem BuchstabenA bis ein¬

schließlich E.
Montag, den 4. Januar 1904 mit dem BuchstabenF bis ein¬

schließlichK
Dienstag, den 5. Januar 1904 mit den BuchstabenL bis ein-

schließlichO
Mittwoch, den 6. Januar 1904 mit den BuchstabenP bis ein¬schließlichS
Donnerstag, den 7. Januar 1904 mit den BuchstabenT bis ein¬

schließlich Z.
2.  Die 1883 geborenen Militärpflichtigen.

Freitag, den 8. Januar 1904 mit den BuchstabenA bis ein¬
schließlichD

Sonnabend, den 9. Januar 1904 mit den BuchstabenE bis ein-
schließlichH

Montag, den 11. Januar 1904 mit den BuchstabenI bis ein¬
schließlichM

Dienstag, den 12. Januar 1904 mit den BuchstabenN bis ein-
schließlichR

Mittwoch, den 18. Januar 1904, mit den BuchstabenS bis ein¬
schließlichU

Donnerstag, den 14. Januar 1904 mit den BuchstabenV bis ein¬
schließlich Z.

3. Die 1884 geborenen Militärpflichtigen.
Freitag, den 15. Januar 1904 mit dem BuchstabenB
Sonnabend, 16. Januar 1904 mit den BuchstabenA, CD.
Montag, den 18. Januar 1904 mit den BuchstabenE F
Dienstag, den 19. Januar 1004 mit mit den BuchstabenG J
Mittwoch, den 20. Januar 1904 mit dem BuchstabenH
Donnerstag, den 21. Januar 1904 mit dem BuchstabenK
Freitag, den 22. Januar 1904 mit dem BuchstabenL
Sonnabend, den 23. Januar 1904 mit dem BuchstabenM
Montag, den 25. Januar 1904 mit den BuchstabenN O
Dienstag, den 26. Januar 1904 mit den BuchstabenP Q
Mittwoch, den 27. Januar 1904 mit dem BuchstabenN
Donnerstag, den 28. Januar 1904 mit dem BuchstabenS
Freitag, 29. Januar 1904 mit den BuchstabenP U V
Sonnabend, 30. Januar 1904 mit den BuchstabenW T V Z.
Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer

Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestelltenMilitär¬
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen Ge¬
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier geborenen
Militärpflichtigen, bedürfen eines Geburtsscheines für ihre An-
Meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren oder
domicilberechtigt, aber ohne anderweitcn dauernden Anfenthakts-

ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlung^
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.j haben die Ellern,
münder- Lehr-, Brod- oder Fabrikherren derselben die Verpfljz
tung, sie zur Stammrolle anzmnelden.

MilitärpflichtigeDienstboten, Haus- und Wirthschaftsbeg»
Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbe!̂
usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende, SchülerW
Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungsplZ
tig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtigungss^,.
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschyr
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das ntilji
tärpslichtige Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei zZ
Civilvorsitzenden der Ersatzkoumnission, Herrn Polizeipräsid̂I
von Schenk hier, zu beantragen und sind alsdann von iyjl
Anmeldung zur Rekrutirungs-Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in ob«)
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 80 Mark oder«
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihr« Familie,)
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Mtlflst,
dienst beanspruchen, haben die dessalsigen Anträge bis zum/
Februar 1904 bei dem Magistrat dahier schriftlich einzurrichgi
«nd zu begründen.

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nichts
rücksichtigl. 191?

Wiesbaden, den 15. Dezember 1903.
Der Magistrat.

Sonnenberg.
Vekanntmacyung.

Das Militär-Ersatzgeschäft für 1904 betr.
Unter Bezugnahme auf Paragr. 25 der deutschen Wehroü-1

vnng vom 22. November 1888 werden alle dermalen sichM
aushaltenden männlichen Personen, welche

a) in der Zeit vom1. Januar bis 31. Dezember 1884 tm
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reichet!
sind,

bjdieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht dorl
einer Rekrutirungsbehördegestellt, und

cj sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aber noch«
keine endgiltige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgesordert, sich in der Zeit vom 15. Januar bisI
Februar 1904 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekrutirmigs-!
Stammrolle auf hiesiger Bürgermeisterei zu melden.

Die nicht hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihml
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Militär-1
pflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Di^ erforderlichen Ge>!
burtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregister der!
betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt. Die hier geborene»|
Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines für ihre
Meldung nicht.

Für diejenigen Militärpflichtigen, welche hier geboren ober!
domicilberechtigt, aber ohne anderweiten dauernden Aufenthalts,
ort zeitig abwesend sind sauf der Reise begriffene Handlungsge-1
hülfen, auf See befindliche Seeleute usw.) haben die Eltern,!
Vormünder, Lehr-, Brod- oder Fiabrikherren derselben die Ver>>
pflichtung, sie zur Stammrolle anzumeldcn.

Militärpflichtige Dienstboten, Haus- und Wirthschcfftsbem»-1
tc, Handlungsdiener, Handwerksgesellen, Lehrlinge, Fabrikarbei¬
ter usw., welche hier in Diensten stehen, Studirende, Schüler
und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier  gestellungs-1
pflichtig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige, welche im Besitze des Berechtiguugsshei-1
nes zum einjährig-freiwilligen Dienst oder des Befähigungsschci-
nes zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das mili¬
tärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei beul
Civilvorsitzenden der Ersatzkommission, .Herrn Landrath voll
H er tzb er g, Wiesbaden, Lessingstr. 16, zu beantragenu. fW|
alsdann von der Anmeldung zur Rekrutirungs-StammroÄe ent«
Kunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in ob« |
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder: "
Hast bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige, welche mit Rücksicht auf ihre Familiei
Verhältnisie usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär-1
dienst beanspruchen, haben die dessalsigen Anträge bis zmnl-1
Februar 1904 dahier schriftlich einzureichen und zu begründeil.

Nicht rechzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be-!
rücksichtigt. 81

Sonnenberg, den 9. Januar 1904.
Der Bürgermeister.

Schmidt.

Bekanntmachung,
Die Wählerliste für die Wahlen zur Gemeindevertretung

(8 26 L--O .) liegt in der Zeit vom 13 . bis 30 . Januar
1. Js . auf hiesiger Bürgermeisteneiaus . ( tz 27 Abs. 1 1

Während dieser Zeit kann jeder Stimmberechtigte gege»
die Richtigkeit der Liste bei dem Gemeindevorstande EinspruH
erheben. (8 27 Abs. 2 L.-O.) 31Ä

Sonnenberg, 9. Januar 1904.
Der Bürgermeister: Schmidt.

Brennhotzverkauf . jj
Die Naturalverpflegungsstation verkauft von heute ab

die nachverzeichneten Holzsorten zu den beigcsetzten Preisen-'
Buchenholz, 4 schnittig, Raummeter 12,50 Mk.

n 5 „ „ 13,50 „
Kiefern-Anzündeholz per Sack 1,— „

Das Holz wird frei ins Haus abgeliefcrt und ist W
bester Qualität.

Bestellungen werden von dem Hausvater Stur ^c
Evang . Vereinshaus , Platterftr . Nr . 2 entgegen
genommen.

Bemerkt wird , das? durch die Abnahme
Holz die Erreichung des humanen Zweckes
Anstalt gefördert wird 2012̂.
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